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ech*>»r-H«v« *«Sf7n« von 5 Uhr morams bis 6 Uhr abend,.
PvltichrSlonl » - AraiMnrt » R . Nr. 7405.

Wöchentlich
».nr * ben Derlao d«z««en : Bit . S.SO monatlich , Mt . 11.40 vierteljLhrlich , ohne

IwaU ^ burtb bieToit b “ oVn : ffil . 5.50 monatlich , Mt . iSb » mertellShcbch , mit B -Itell
aeid . — Äeruasdeitellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle
Poitanslalten — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be¬
zieher k!in«!? Anspruch aus Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts.

12 Ausgaben.
Fernruf:

- . ragdlatthin, »' Ar. «88* - 53.
(Bon 8 Uhr morgens bis # Uhr abends , autzer Sinnt »,»

Pvftschecktviet»: Fr- utsur, «■W. Mr. 74« .

«meiarnvrei !«-. Örtliche Anzeigen Mi . 1.25, ausiobrilge Anzeigen « t 1.8». örtliche Reklamcn M . 5^ ,
auim ^ ^ k Reklamen Ml . 7. für die einspo tia . K° -°n- lzelle oder deren Raum . - SB« « » »« ,
holtet Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlatz. — Schluß ber
annafernefür beibe Ausgaben, 10 Uh- vormittags - Für die Au fnahme v°n Ani« g°n^ n
vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird kerne Gewahr übernommen.

SonN'taa , 17»3uli 1921. Morgen -Ausgade

Volksentscheid.
B-m SM«» Br»d«us. M. d. R.

DM L̂ Mitzerst bisher erlassene» Ee^etzM Mr
näheren Ausführung von Verfassimgsbeitrmnrungen,
rem Reichswcchlgesetz und dem Gesetz »ber dte Wahl
ves Reichspräsidenten ist nunmehr das m Artikel , 3
der Reichsverfassung vorgesehene Gesetz über das
nähere Verfahren beim Volksentscheid unb beim Volko-
beaehren gefolgt, das der Reichstag am 23. Zum ,n
dritter Lesung im wesentlichen nach der Regierungs-
oorlage verabschiedet hat . Mit diesem Gesetz ist der
Sedanke der Volkssouveränität durchgesuhrt wie kaum
!vnst in einem Land mit demokratischer Verfassung. Die
ŝ raae ist nur , ob durch die Bestimmung über den
Volksentscheid die Volkssouveränität selbst dauernd
aesichert wird . Bedenken in dieser Hinsicht sind, wie
unten dargelegt wird , nicht ganz unbegründet.

Der Volksentscheid ist für fünf Fälle vorg^ ehen.
Der Reichspräsident kann ihn, wenn er em vom Reichs¬
tag beschlostenes Gesetz nicht ausfertigen will amnen
einem Monat nach der Beschlußfassung anrufen . Er
kann ihn weiter anordnen bei Memungsverschied .n-
beiten zwischen Reichsrat und Reichstag über ein von
diesem beschlossenenGesetz. Der Reichsrat kann ihn
binnen zwei Wochen verlangen , wenn gegen seinen
Einspruch der Reichst^ eine Verfassungsänderung be¬
schlosten hat . In diesen drei Fällen hat die Reichs-
reaierung unter Bekanntgabe des Gegenstandes des
Volksentscheides einen Tag für die Abstimmung durch
das Volk zu bestimmen, der wie bei den Wahlen ein
Sonntag oder öffentlicher Ruhetag sem mutz. Die
Vorschriften des Reichswahlgesetzes gelten analog , wo¬
bei die über die Ausstellung von Wahlscheinen die hier
Stimmscheine heißen, noch erweitert sind. Abgestimmt
wird mii Stimmzetteln , die von den Landesregierun-
aen geliefert und amtlich in den Abstimmungsraumen
bereitgehalten werden . Abgestimmt wird nur mit Ja
oder Nein durch Eintragung eines dieser Worte in den
Stimmzettel oder durch Streichung des einen, wenn
Ja oder Nein vorgedruckt ist.

Komplizierter ist das Verfahren in den zwei an¬
deren Fällen des Volksentscheides, wo die Jnltlat ' oe
vom Volk selbst ausgeht . Volksentscheid findet statt,
wenn auf Verlangen eines Drittels des Reichstages
die Verkündung eines Reichsgesetzesum zwei Monate
ausaesetzt ist und ein Zwanzigstel der Stimmberechtig¬
ten den Volksentscheid beantragt hat , sowie wenn ein
Zehntel der Stimmberechtigten unter Zugrundelegung
eines ausgearbeiteten Entwurfs dessen Vorlegung be¬
gehrt hat und der begehrte Gesetzentwurf tm Reichstag
nicht unverändert angenommen worden lst. Es mutz
hier wie sich zeigt, dem Volksentscheid em Akt voraelf-
gegang-n sein^ der in dem zweiten dieser Falle , das
Volksbegehren genannt wird . Dieser Akt setzt wieder
ein Zulastunasverfahren voraus . Soll aus dem 'Volk
heraus ein vom Reichstag beschlossenes Gesetz, besten
Verkündung auf Verlangen eines Drittels des Reichs¬
tags ausgesetzt ist. oder ein ausgearbeiteter Gesetz¬
entwurf — beispielsweise ein Antialkoholgesetz nach
amerikanischem Muster - zum Volksentscheid gebracht
werden so müsten mindestens 5000 Stimmberechtigte,
deren Stimmrecht behördlich zu bescheinigen ist einen
Zulastunasantrag an den Reichsminister des Innern
lichten. Von der Beibringung der Unterschriften kann
aber abgesehen werden, wenn d>e Vorstandschast einer
Vereinigung , z. B einer politischen Partei den Antrag
stellt und glaubhaft macht, daß ihn 100 000 ihrer
stimmberechtigten Mitglieder unterstützest. Sind d:e
gesetzlichen Voraussetzungen für den Zulassungsantrag
erfüllt , so hat ihn der Reichsminister des Innern zu
veröffentlichen und dabei Beginn und Ende einer Ein-
tragungsfrist festzusetzen. Während der Frist mussten
i-io a' ' m^-bs rdan den Stimmberechtigten Ge¬
legenheit geben, sich in den Listen einzutragen , die von
dm Antragstellern zu übergeben sind. Zur Ein¬
tragung ist nur zugelasten. wer in die zuletzt aufge¬
stellte Wählerliste eingetragen war , oder wer sich einen
Eintragungsschein verschafft hat , der dem oben er¬
wähnten Stimmschein mtspricht. Wird nach Ablaus
der Frist festgestellt, daß ein Zwanzigstel der Stimm¬
berechtigten gültige Unterschriften- für den Volks¬
entscheid über ein vom Reichstag beschlossenes Ge,etz,
dessen Verkündung ausgesetzt worden ist, abgegeben
haben , so hat die Reichsregierung unverzüglich dm
Volksentscheid einzuleiten . Hat ein Zehntel der
Stimmberechtigten die Unterschriften dafür abgegeben,
daß der ausgearbeitete Gesetzentwurf dem Reichstag
>orgelegt wird , so ist zunächst dieser Entwurf von der
Regierung beim Reichstag einzubringen und dann,
wenn er hier nicht unverändert , angenommen wird,
dem Volksentscheid vorzuleaen. Für den Volksentscheid

gilt in beiden Fällen dasselbe wie in den drei oben
angeführten Fällen . Rur ist, wenn der ausgearbeitete
Gesetzentwurf Änderungen von Verfastungsbestimmun-
gen bringt , zur Annahme erforderlich, daß die Halste
der Stiminberechrigten dafür gestimmt hat.

Das Bemerkenswerteste an der Abstimmung über
dieses Gesetz im Reichstag war , daß auch die erklärten
Gegner der Verfastung von Weimar auf der rechten
Seite des Hauses dafür stimmten. Ist bei den Par?
tften der Rechten über Nacht die Begeisterung für dis
bisher geschmähte Demokratie erwacht? Wollen sich
diejenigen für alle Zeiten auf den Boden der Demo¬
kratie stellen, die sich im alten Regime jeder Erweite¬
rung des Volksrechts aufs hartnäckigste widersetzten?
Es gehört große Naivität dazu, in jenen Kreisen einen
Gesinnungswechsel anzunehmen. Sie traten für den
Volksentscheid in der weiten Ausdehnung , wie ihn das
Gesetz bringt , nur ein, weil sie in ihm ein Mittel er¬
blicken, ihrem obersten politischen Ziel , der Beseitigung
der demokratischen Republik und der Wiedererrichtung
der Monarchie näher zu kommen. Würden sie das Ziel
erreichen, so würden sie vermutlich das Ansinnen , dem
Volk das Recht zur Beseitigung der Monarchie durch
Volksabstimmung einzuräumen , hohnlachend zurück-
weisen, sie würden die neue monarchische Verfassung
ganz anders gründen , als jetzt die demokratische Re¬
publik durch die Verfassung von Weimar verankert i,t.
Die Verfastung bestimmt wohl für den Reichstag , daß
er sie nur abändern kann, wenn zwei Drittel der Mit¬
glieder anwesend sind und wenigstens zwei Drittel
der Anwesenden zustimmen, aber für ihre Änderung
durch Volksentscheid erfordert sie eben nur die Mehr¬
heit der Stimmberechtigten . Auch damit rechnen die
Gegner der demokratischen Republik , daß beim Volks¬
entscheid mancher Stimmberechtigte für grundlegende
Änderung der Verfastung eintreten könnte, der bei den
Wahlen zum Reichstag seine Stimme einer der ver-
sastungstreuen Parteien gibt . Jedenfalls ist klar , daß
der Volksentscheid den Gegnern der Verfassung günsti¬
gere Aussichten gibt als die Reichstagswahl . Ob in
der Tat auch nur eine Wahrscheinlichkeit besteht, daß
sich eine einfache Mehrheit des Volkes für eine Beseiti¬
gung der republikanischen Verfassung von Weimar er¬
klären könnte, mag dahingestellt bleiben . Den Vor¬
wurf wird man aber den drei demokratischen Parteien
nicht ersparen können, daß sie den obersten Satz der
Verfassung „das Deutsche Reich ist eine Republik . Die
Staatsgewalt geht vom Volke aus " nicht fester als ge¬
schehen basiert haben. Ein von demokratischer Seite ,
in der Ausschutzberatung gestellter Antrag versuchte das 1
Versäumte beim Gesetz über den Volksentscheid nachzu- 1
holen, indem er verlangte , daß auch für Verfassungs¬
änderungen durch Volksentscheid die Abgabe der
Stimmen durch zwei Drittel der Stimmberechtigten
und eine Zweidrittelmehrheit der Abstimmenden er¬
fordert wird oder daß doch wenigstens, wenn ein Volks¬
entscheid sich für eine Verfassungsänderung erklärt , er
in einem Jahr wiederholt werden mutz. Der Antrag
wurde abgelehnt , nicht bloß, was zn verstehen war,
durch die Stimmen der erklärten Gegner der Republik
rechts und auf i>er äußersten Linken, sondern befremd-
licherweise auch durch das Zentrum und die Mehrheits¬
sozialdemokraten, bei denen der rein formale demo¬
kratische Gedanke realpolitische Erwägungen nicht auf-
kommen ließ. Dabei ist es gewiß keine Abweichung oom
demokratischen Prinzip , wenn man die demokratische
Grundform des Staatswesens so sichert, daß sie nicht in
einer Augenblicksstimmung einer nur knappen Mehr4
heit der Stimmberechtigten unwiederbringlich verloren .
gehen kann. Eine Möglichkeit für das Volk, durch einen
Volksentscheid zur Republik zurückzukehren, würde ge¬
wiß nicht mehr bestehen, wenn diese erst einmal durch
einen solchen aufgegeben und wieder die Monarchie
proklamiert worden wäre.

Auch ein weiterer von demokratischer Seite im Aus¬
schuß gestellter und in der Plewarverhandlung wiedtr-
holter , wohlüberlegter Abänderungsantrag wurde ab¬
gelehnt . Wenn schon 5000 Unterschriften ein Volks¬
begehren für einen ausgearbeiteten Gesetzentwurf in
Lauf setzen können, so besteht die Gefahr , daß wir eine
ganze Flut von unsachlichen und unausführbaren Ini¬
tiativvorschlägen erleben, 5000 Unterschriften werden
in jeder Großstadt Deutschlands allein schon mit Leich
tigkeit auch für ganz absurde Gesetzvorschläge zusammen
gebracht. Daß die Antragsteller die Listen für die Eim
tragung auf ihre eigenen Kosten einzureichen haben,
erscheint kaum als ausreichend« Gewähr gegen die Ge¬
fahr daß die Behörden durch mißbräuchliche Benutzung
der Einrichtung zu oft in Tätigkeit gesetzt werden . Aus
diesen Erwägungen heraus wurde von dein okratisch:r
Seite verlangt , bei der Volksinitiative 100 000 Unter¬
schriften für den Antrag zu fordern . Die Öffentlichkeit
wird wohl in nicht zu ferner Zeit erkennen, wie zweck¬
mäßig dieser kurzstchtigerweise von den übrigen Par¬
teien abgelchni« Antrag gewesen ist. x

Nr . 327. » 69. Jahrgang.

Um die Einberufung des Obersten Rates.
Dz. London. 16. Juli . (Drahtbericht.) Der diploma¬

tische Korrespondent des „Daily Telegraob . Ererbt . Dadie alliierten Kommissarem O ber!  cdl es ien  nicht tm
stände waren, einen einstimmigen Vorschlag bernÄrm ver
künftigen Grenzen aufzuftellen. ünd alle drei ubereinge-
kommen. daß die Frage von dem Obersten Rat sobald
a l s m ö g l i ch ger e g e l t werden °ll. Die. Meftsche
völkerung ist jetzt mit der Ernte beschäftigt. G dah äugen-
blicklich die Gedanken auf andere als vcstitische Angelegen
beiten gerichtet sind und die politischen Leidenschaften
weniger stark sind. Eine derartig Gelegenheit. für. ein«endgültige Regelrns soll man nicht vorubergeben lassem
dein in Kurzem könnte es zu neuen Unruhen kommen uns
alliierte Verstärkungen dürften moglicherwe.se notwendig
sein. Infolgedessen hofft man. daß die kra nz os is che und
die italienische  Regien,ng der Einberufungdes
Obersten Rates binnen etwa zehn Tagen  zustinnnen
werden. Ferner wird geballt, daß mit Rücksicht auf den
Umstand, daß das französtschc. Parlament in die Ferien ge¬
gangen ist. während das britische Parlament noch lagt, und
ferner die Reichskonferenz und die irische Konferenz noch im
Gange find, die Alliierten London  als Ort der D ^ammemkunft annebmen werden. Zum Schluß weist, der Korrefvon-
dent darauf bin. dotz die letzte Konferenz m Paris abge-
balten wurde und daß di« gleichen Fragen auch feet der neuen
Konferenz erörtert werden, wie die Frage der Zwangsmatz-
nabmen, der Kriegs beschuldigten und auch vielleicht gewisse
Punkte des Revaistionsvroblemz. .

Dz, Paris . 16, Juki. (Drabtbericht.) Pert -nar teilt tm
„Echo de Paris " mit. daß die Tagung des Obersten Rates,
die für Ende Juli  vorgesehen sei. ledenfakls, auf ge¬
schoben  wird . Ministerpräsident Br i an d sei vor , die
Frage gestelli gewesen, ob der Oberste Rat Ende dieses
Monats oder erst im Herbst zuiammentrestn merde Man
kann Voraussagen, daß sich der franzostsche Ministervra.1-
deni für eine weitere Verschiebung anssvrechen werde. Es
werde also erst im Herbst  über Oberschlesten und über
die Aufhebung der wirt^ aftli .chen und milit «rrfchen Sank¬
tionen im Rheinland entschieden werden.

Das Urteil im 3. Kriegsbeschuldigtenprozeß.
Br. Leipzig. 16. Juli . (Eig Drahtbericht.) Im

9. Kriegsbeschuldigtenprozeß wurden die beiden Ange¬
klagten Oberlentnant zur See Voldt und
Dittmar zu je 4 Jahren Gefängnis  ver¬
urteilt . Die Kosten fallen teils den Angeklagten , teils
der Staatskasse zur Last.

Weiterbestand des Ausnahmezustandes in Bayern.
, Br. München. 16. Juli . (Eis . „ Drahtbericht.) Der

bayerische Landtag hat den sozialdemokra.ti,chen Antrag auf
Aufhebung des Standrechts. der Volksgerichte und des Aus-»
nabmezustandes neuerdings abgelebnt.

Deutsche Hilfeleistung bei italienischer Kulturarbeit.
D. Rom. 16. Juli . (Eig. Drabtbericht.) „Von deutscher

Seite ist der Vorschlag gemacht worden, die Plane der italie¬
nischen Regieiung zur Elektrisierung der Staatseisen-
babnen, zum Ausbau der Häfen, zur Trockenlegunĝ der
Sümpfe und zur rationellen Verwertung der Braunkobken-
vorkommen durch Zuhilfenahme entsprechender deutscher
M a Icbi n en l i e f e r u n g e n in dre Tat umzusetzen. Der
italienische Delegierte in der Renaratlonskommlssion ist
angeblich auf dem Wege. Bonomi darnber Vortrag zu halten.
Eine Pariser Information der ..Tribuna ' bestätigt diese
Darstellung.
Der tschechisch-slowakische Staatsbürgerschutzvertrag mit

Deutschland.
Dz Prag. 16. Juli . (Drabtbericht.) Die Nationalver¬

sammlung hat den Staatsbürgerschutzvertrag mrt Deutsch¬
land angenomnren. ^
Keine deutschen Offiziere in der kemalistischen Armee.

Br. B» li». 16. Juli . (Eig. Drahibericht.) Nach einer
Meldung <Äi5 Alben sollen in der kc m a istisck cn
Armee  deutsche Offiziere anwesend fein und soll von türki¬
schen Kreisen in Deutschland eine Werbetätigkeit unter den
deutschen Ollizieren veranstaltet werden. Aur Grund amt¬
licher Ermittlungen kann sestgestellt werden, dag all die,e
Nachrichten jeder Grundlage entbehren.

Aus dem österreichischen Nationalrat.
Dz. Wien. 16. Juli . Der Nationalrat erledigte in

Kner heutigen Sitzung eine grobe Anzahl von Vorlagen,runter den neuen Zolltarif,  das Gesetz, betr. Die
Vorkrtegsickmlden gemäß Art. 248 und 249 des Frredens-
nertrages von St . Gcrmaiv sowie das Sand elsuber-
einkommen  zwischen Österreich und der tlchecho-slowakt-
schen Rermblik.

Die englisch-russischen Handelsbeziehungen.
Dz London, 16. Juli , tDrabtbericht.) Der diploma¬

tische Mitarbciteer des „Evening Standard " erklärt, von zu¬
ständiger Seite erfahren zu haben, dab die Moskauer Regie¬
rung die britische Regienmg ersuchte, einen sachverstän¬
digen Ingenieur  und einen britischen M a r i ne»
osfizier  nach Rußland ,u entsenden. Diesem Wunsche ftt
stattaeacben worden. Eine der Aufgaben der beiden Oni>
zier« sei. den Zustand der Häfen, der Schillahrtswe«« und
der Vorrichtunaen zur Löschung der Schiffsladungen in
Odcffa und an anderen Kllstenpunkten zu untersuchen und
darüber Bericht zu erstatten. Wie der Berichterstatter weiter
erfährt, hätten sich die Beziehungen zwischen Rußland und
Westeuropa seit der Unterzeichnung des englllch-'-ussischen
Handelsabkommens ständig verbessert. Die Sowictregte-
rung stehe in Verbindung mit Mwken Ftnairrtreiftn btl
(Lim. um ÄaoUal auUufcnnaca»
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Amerika und Frankreich.
Dz. Paris , 15. Juli . Savas meldet : Der Präsident

der Republik empfing heute nachmittag Myron T. Herrick.
der Hin Beglaubigungsschreiben überreichte . Der Bot¬
schafter der Bereinigten Staaten wies in seiner Rede darauf
bin. daß er diese Überreichung zum zweitenmal vornehme.
Cr sehe darin auch ein« Gelegenheit , seine persönlichen Eo-
fühle zum Ausdruck zu brinsen . Er freue sich, wieder unter
dem französischen Volke zu weilen , dessen heroischen Mut
im Kampfe er aus nächster Nahe gesehen habe. Der Emp¬
fang Lurch Briand.  der ihn wie einen Freund ohne Rück¬
sicht auf die diplomatischen Förmlichkeiten ausgenommen
habe, habe auf Herrick fast den Eindruck gemacht, als ob er
kich unter seinen eigenen Landsleuten befinde . Der Bot¬
schafter betonte weiter , er bringe von seiten seiner Regie¬
rung und seines Volkes der Regierung und dem Volke Franck-
reichs die herzlich ste Freundschaft  und den Wunsch,
an den Problemen des Friedens teilzunehmen . Er schloß
mit den Worten : Der Rns zu den Waffen , der 1914 so laut
ertönte , erschallt glücklicherweise nicht mehr. Der, Ruf zur
Arbeit , der Ruf der bürgerlichen Pflichten , erschallt dagegen
noch dringender als je. Von dem Matze, wie jeder von uns
auf diesen Ruf aniwortet . wird der zukünftige Ruhm Frank¬
reichs und der Vereinigten Staaten sowie der Frieden der
Welt abhängen . ,

Lloyd George über die Washingtoner Konferenz.
v . London, 16. Juli . (Eig . Drahtbericht .1 Auf einem

Bankett der der Koalition angehörenden Liberalen hat
Lloyd George  gestern abend eine Rede gehalten , in der
er über die Einladung des Präsidenten Holding  zu einer
Abrüstungskonferenz sprach. Ich hoffe, erklärte er . Satz die
Konferenz sn einem Einvernehmen führt . Ich hoffe auch,
daß die Konferenz eine nützliche Aussprache über di« Ab¬
rüstung herbeiführen wird , von der die Zukunft unserer
Rasse abhängen wird , denn es hat keinen Zw«ck. datz wir
Verträge unterzeichnen. Allianzen abschließen und Völker¬
bünde gründen , so lange die Nationen sortiahren . sich gegen¬
einander zu bewaffnen . Der Krieg wird aus diese Weise
früher oder später ausbrechen. Deshalb hoffe ich. datz die
Konferenz von Washington nicht lediglich zu Resolutionen
zugunsten der Abrüstung , sondern zu einem wirklichen Ab¬
kommen führen wird , das gestatten wird , die Rüstungen der-
mahen einzuschränken, daß sie nicht mehr gefährlich werden
können.
Eine Erklärung Kunaris' in der Nationalversammlung

Dz. Paris , 15. Juli . Nach einer Savasmeldung aus
Athen  nahm die Nationalversammlung  ihre
Sitzungen wieder aus. Ministerpräsident Eunaritz  legt«
der Versammlung den Text des Vorschlags der Alliierten
und die Antr ort der griechischen Regierung vor . Er führte
weiter aus . niemand wünsche mehr als die Griechen die
Herstellung dos Friedens im naben Orient , aber eine lange
Erfahrung lehre , datz ein sicherer »nd dauerhafter Friede
unmöglich sei. so lange die Türken die Herrschaft über fremde
Völker behielten . ' Die Geschichte der Türkei sei ein« un¬
unterbrochene Folge von offenen und versteckten Kämpfen
der unterdrückten Völkerschaften um ihre Befreiung , und
von fortgesetzten Anstrengungen der Beherrscher, sie zu ver¬
tilgen . Gestern noch hätten die Griechen vor der Räumung
von Rikomedia 30 000 Personen einschiffen müssen, um ste
vor der Niedermetzelung zu retten . Ein von den Großmächten
und der Türkei selbst Unterzeichneter Vertrag habe einen
Teil der griechischenBevölkerung von dieser Herrschaft be¬
freit . Griechenland habe den Auftrag erhalten , diejenigen
zur Anerkennung des Vertrages zu zwingen, deren Pro¬
gramm es sei. den nahen Osten durch die Vertilgung der
nicht türkischen Bevölkerung zu beruhigen . Die Männer von
Angora seien nur der Gewalt der Tatsachen zugänglich. Es
fei ausgeschlossen, datz der Frieds durch Unterhandlungen
mit Angora zustande komme.

Das Defizit im französischen Budget.
Dz. Paris , 18. Juli , (Drahtbericht .1 Der Finanzaur-

schvtz der Kammer bat mit der Prüfung des Budgets der
Finanzen für 1932 begonnen. Rach dem Bericht des Finanz¬
ministers Doumer  beträgt das ungedeckte Defizit 2>s
Milliarden , das der Finanzminister durch Erhebung von
Umsatzsteuern zu decken sucht. Der Finanzausschuß wird vom
30. August -ab ragen, um eine rasche Durchberatung des
Budgets SU ermöglichen.

Das englische Zndustrieschutzgesetz.
Dz. London. 15. Juli . Dar Unterhaus  hat die Er¬

örterung der Bestimmungen der Jndustriefchutzblll nahezu
beendet. In der Diskussion, die durchgängig rubig verlief,
wandten oppositionelle Redner ein, datz sich die Mahnahmen
in der Praris möglicherweise nicht bewähren würden . Wich¬
tig ist die von der Regierung vorgeschlagene Änderung . wo¬
nach der Ansschuh, wenn ein Gesuch um Anwendung der

Steuer auf bestimmte Jndustrieartikel damit begründet
wird , datz die Einfuhr infolge der niedrigen Währung des
Ausfuhrlandes beza». Dumpings Arbeitslosigkeit
verursach«, das Recht erhält , die Wirkung einer solchen Be¬
steuerung auf andere Industrien zu begründen , di« diese
Artikel ebenfalls verwenden. Auf diesen Punkt haben die
Freibändler besonderen Wert gelegt. Dumping wird in
der Bill definiert als ein Verkauf von Gütern im Ver¬
einigten Königreich zu Preisen , die unter dem Erzeugungs¬
kosten gehalten sind. Die Grundlage für die Bewertung
eines Einfuhrartikels bildet der jeweilige Gegenwert des
Sterlings abzüglich 5 Prozent.

Die Unruhe« in Belfast.
Dz. London, 16. Juli . (Drahtbericht .) Bei weiteren

Unruhen in Belfast wurden vorgestern bis Mitternacht noch
2 Personen getötet und 32 verwundet . Hiernach beträgt di«
Gesamtzahl der Liste 21 Tot«  und 156 Verwundete . Ver¬
schiedentlich ist es wiederum zu Plünderungen  ge¬
kommen.

Englische Krenzerfahrt im Mitteimeer.
Dz. London, 16. Juli . (Drabtbericht .) Reuter meldet

aus Alexandria : Das dritte leichte Kreuzergeschwader hat
eine Fahrt nach Port Said . Jaffa , Haifa und Konstantinopel
angetreten.

Amerika soll Rußland vor de« Hungertod retten.
Sr . Königsberg , 15. Juli . (Eig . Drahtbericht .1 Der

Berichterstatter der ..OstvreutzischenZeitung " in Kowno ver-»rt.aus absolut zuverlässiger Quelle melden zu können.die russische Räteregierung sich an den jetzt in Moskau
befindlichen amerikanischen Senator France  mit der Bitte
gewandt bab ^ der amerikanischen Regierung Mitteilung des
Inhalts zu machen, datz angesichts der bevorstehenden totalen
M i h e r n t e in einem grotzen Teil Rußlands die Räteregie¬
rung sich im Namen des russischen Volkes an das amerika¬
nische Volk mit der Bitte wende, der vor dem Hungertod
stehenden Volksmasje durch llbersendung von Nabrungsmit-
reln Hilfe zu bringen . Die amerikanische Regierung habe
stch im Prinzip zu einer großzügigen Hilfsaktion bereit er¬
klärt, verlange ledoch Garantien für eine Kontrolle ihrer
Durchführung durch frei und unbeeinflußt gewählte Vertreter
des russischen Volkes. Zurzeit spielen sich in Moskau heftige
Szenen zwischen Lenin. >er für die sofortige Erfüllung der
amerikanischen Forderung ist. und den Extremisten ab. Es
ist aber nahezu sicher, datz Lenins Standpunkt stegt.

Rescht wieder von rusiischen Truppen besetzt.
Dz. London, 16. Juli . (Drahtbericht .) Nach einer

Reutermeldung aus Allahabad wird aus Teheran berichtet,
datz die russischen Truppen Rescht wieder besetzt haben.
Die Verbindungen zwischen Teheran und Konstantmopel
über Täbris und Datum stnd wiederbergestellt.

Wiesbadener Nachrichten.
Handstage.

Tn die Monate Juli -August fällt die beißeiste Zeit des
Jahres . Das Maximum der Jahrestemperatur trifft aber
nrcht mit dem Höchststand der Sonne zusammen, di« am
22. Juni , am Tage der Sommersonnenwende , ihr« nördlichistt
Abweichung vom Äguator und somit für um k« Breiten ihren
höchsten Stand am Himmel erreicht hatte . tM>ie Dauer der
täglichen Lichtzustrahlung nimmt in diesem Aionat bereits
ab , die vorbergegangen« starke Erwärmung der Kontinente
und Meere aber macht stch nun erst in extremer Weife gel¬
tend. Di« heitze Zeit wird überkommenem Brauch gemäß mit
dem volkstümlichen Ausdruck ..Hundstage " bezeichnet. Diese
beginnen kalendermäßig mit dem Eintritt der Sonn « in das
Sternbild des Krebses, dem das Zeichen des Löwen ent¬
spricht. also am 23. Juli (in diesem Jahr « abends um 8 Ubt ) .
und finden End« August ihren ÄVschlutz. Selbstverständlich
braucht di« heitze Periode mit dieser ganz allgemein aufzu-
sassenden Zeitabgrenzung nicht auf den Tag zusammenzu¬
fallen . da in erster Linie die geographische Lage eines Landes
und di« allgemeinen klimatischen Verhältnisse in Betracht
kommen. An und für sich ist das Zusammenfällen der Hitze¬
periode mit den Hundstagen rein zufällig und äuherlich.
denn eine noch g r ö ße r e H i tze. als wir sie in diesen Tagen
durchleben müssen, dürft « wohl auch nicht — das wollen wir
weniMens hoffen — in den kalendermäßigen öundstasen
herrschten. Damit fällt auch die bequeme Etymologie des
Volksmundes , der die „Hundsiage " in Anlehnung an den
familiären Ausdruck ..Hundehitze" mit unteren braven Vier¬
füßlern in Zusammenhang bringt . In Wirklichkeit gebt der
Ursprung der Bezeichnung Hundstage au ? ein Gestirn zurück,
das mancher unserer Leser in frostklaren Winternächten be¬
wundert haben mag . nämlich auf den prächtigsten und fun-

(12, Feilsetzurig.) Rachdruck Verbote».

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstern.

Da war vor allem die Frage der erstell Flitter¬
wochen. Ihm graute ebenso sehr vor einer Hochzeits¬
reise wie vor dem Verbringen dieser ersten Zeit in
Karolinenruhe , wo alles ihn an die fröhlichen , verlieb¬
ten Flitterwochen seiner ersten Ehe gemahnt hätte und
— hundert Augen Vergleiche zwischen damals und jetzt
ziehen würden . . . «

Was sollte er allein zu zweien mit Britta vnfan-
gen ? Das unbewußt Zärtliche Heischende in ihrem
Blick quälte ihn ja schon jetzt beständig . Er wollte ja
gar nicht geliebt fein ! Später , wenn erst ihr beider
Leben wieder im festen Eeleis des Alltags verankert
lag , würde sich ja alles von selbst ordnen und ihre
kindische Mädchenschwärmerei wie Strohfeuer , das
kein« weitere Nahrung bekam, verflackern. Aber die
erste Zeit . . . !!! *

Hertha , die in ihm las wie in einem Buch und es
durch geschickt hingeworfene Bemerkungen dahin zu
bringen wußte , datz er sich ihr gegenüber über diesen
Punkt aussprach, zeigte ihm lachend den rettenden Aus¬
weg . ,

„̂Das ist doch so einfach, Hanns ! Du hast ja die
neueröffnete Niederlage in Wien ! Kannst du denn
nicht einfach erklären, du seist gerade jetzt dort persön¬
lich dringend nötig ? Wer .kann dir das Gegenteil be¬
weisen oder Nachweisen, ob du wirklich dm ganzen Tag
geschäftlich in Anspruch genommen bist? Sage es doch
einfach und Britta wird es glauben !"

„Und sie? Was soll ste inzwischen . .
„Gott , nichts einfacher als das . Du bringst Britt»

gleich am ersten Tag zu Bekannten und bittest diese, sich
deiner jungm Frau anzunehmen , da du dich ihr leider
aus ' Eefchästsrücksichten uicht so widmm kannst, wie du
möchtest. Deine Mutter erzählte mir , datz die Tochter
des Mährendelüer Bczirkshauptmanns Aldertuweu.

die Herrn von Ettel geheiratet hat , in Wim lebe und
ein großes Haus mache. Ferner , daß sie sehr intim mit
euch befreundet sei . .

„Das ist wahr . Ich verbrachte auch bei meinem
letzten Aufenthalt die Abende fast täglich bei Erkels !"

„Nun also ! Nichts einfacher, als datz du Frau von
Erke! jetzt deine junge Frau ans Herz legst ! Sie wird
sich ein Vergnügen daraus machen, ihr Wim zu zeigen
und sie in die Gesellschaft einzuführen . Abends geht
ihr mit Erkels ins Theater oder sonst wohin und . . .
Du bist aus dem Wasser, ohne datz dir jemand dm
Vorwurf der Vernachlässigung machen kann ! Ist das
nicht ein guter Ausweg ?"

„Ein glänzender sogar ! Du bist ein Engel . Hertha
. . . mein rettender Engel und ich weiß gar nicht mehr,
wie ich dir für alles danken soll , was du an mir und
Britta tust?"

„Wie ?" Sie lächelte und blitzte ihn heiß an mit
ihren schönen. dunklen Augen . „Indem du mich nicht
als Eindringling auf Karolinmruhe betrachtest, sondern
als Schweller !"

„Als oo ich das nicht schon von ganzem Herzen täte!
Ja — eine Schwester, ein treuer Kamerad , von dem
man stch stets verstanden fühlt , das bist du mir,
Hertha st'

Er meinte es ehrlich, indem er ihr in warmem
Dankgefühl die Hand drückte. Die erste Mißstimmung,
die er bei ihrem Kommen empfunden , war ja längst
verflogen . Und seit ste auch ihm von ihrer verfehlten
Ehe erzählt hatte , die ste nur auf Drängen ihrer da¬
mals schon sterbenskranken Mutter und mit blutendem
Herzen geschlossen habe . . . war auch der letzte Groll
über ihre einstige Treulosigkeit in ihm erloschen.

Unglück versöhnt immer und heilt alte Wunden . . .
VI.

Am 2. Juli war Heiders Hochzeit. Bvitta war
schon am frühen Morgen draußen am Grab ihrer
Mutter gewesen. Ar war. als müsse sie sich dort den
Segen der teuren Verstorbenes holen zu dem Schritt,
der üe heute in «in neue» Leben führen sollt»

kelndsten aller bei uns lichtbaren Fixsterne , den S i r i n i
Dieser Stern , der in unseren Breiten infolge seines Ichrägei
Standes in wunderbarem Farbenspiel glitzert, beißt auä

u n d s st e r n". da er der Sauptstern in der Konstellation
des „Großen Hundes" ist. Bei den Ägyptern , die Jahr¬
tausend« vor unserer Zeitrechnung bereits aut dem Gebiet
der beobachtenden Astronomie Staunenswertes leisteten,
spielte Sirius , der von ihnen S o t b i s . der Stern der ^ sis.
genannt wurde , «in« bedeutsam« Rolle , da sein b e l >a k i -
scher Ausgang  den Beginn der segensreichen Nilüber¬
flutungen ankündiste . di« zeitlich mit diesem astronomischen
Ereignis zu-Iammeniielen . und gleichzeitig ein Ausgangspunkt
zur Feststellung der Jabresdauer abgab . di« schon damals zu
865 Tagen ermittelt wurde . Unter hellakilchem Aufgang eines
Gestirns versiebt mau sein erstmaliges Ausblitzen am Mor¬
genbimmel . also da» erste Heraustreten aus den Lichtsluten
der Sonn «. Bekanntlich werden im Laus eines Jabres die
Sternbilder in der Nähe der Ekliptik der Reihe nach von der
Sonn « überstrahlt , wenn diese auf ihrer Tierkreiswanderung
in gleiche Länge zu ihnen tritt . Cie geben dann mit der
Sonne auf und unter , find also in ibren Strahlen verborgen
und für uns unsichtbar. Auf ihrem Westoftmarsch verläßt die
Sonne aber rasch dir überstrahlte Himmelsregion , sHhaß die
Sterne westlich von ihr »urückbleiben und infolgedessen am
Frübbimmel vor ibr aufgehen . Der Augenblick nun . in dem
ein Gestirn am Morgenhimmel kurz vor dem Sonnenauf¬
gang in den Früblichtftrahlen zum erstenmal wieder auf¬
blitzt. heißt heliaktscher oder Frühaufgang dieses Sterns . Um¬
gekehrt nennt man sein letztes Sichtbarwerden am Abend-
Himmel vor dem endgültigen Überholtwerden durch das
Tagesgestirn seinen beliakischen Untergang . Diese beiden
Ereignisse, die natürlich bei den Hellen Firsternen am deut¬
lichsten verfolgt werden können, wurden bei dem Sotbisstern
von den ägyptischen Stermveisen sorgfältig beobachtet, und
aus ihnen bestimmten sie. wie erwähnt , mit verbältnismäßig
großer Genauigkeit die Dauer des Sonnenumlaufs . Datum
des beliakischen Siriusaufgangs war der 19. Juli . Da nun
aber das Jahr nicht genau 365 Tage lang ist. sondern rund
yt  Tag länger, mutzte sich bald eine Verschiebung des Sirius-
anfgangs gegen die festgesetzte Zeit ergeben. Sie machte in
4 Jahren einen vollen Tag aus . so daß erst in 4mal 865 Jah¬
ren . also in 1460 Jahren , der hetiakstche Siriusaufgang
wieder mit dem Anfangsdatum zusammenfiel . Diesen groben
Zeitraum nannte man eine „Sothisperiode ". Aber auch sie
brachte nicht die erwünschte Genauigkeit , so daß im Jahre 286
vor Ehr . in Kanopus das berühmte Dekret erlassen aourde.
das schon damals den Schalttag  festletzke. Diese bedeu¬
tungsvolle Kalenderverbesserung trat jedoch erst unter Jillius
Cäsar , der den Agnoter Sofigenes zur Durchführung feiner
genialen Kalenderreform berufen batte , in den , Besitz der
Kulturmenschbeit , die trotz allen Ergänzungen bis auf den
heutigen Tag nichts Vollwertigeres an keine Stelle zu setzen
wußte . Im übrigen liegt in der ägyptischen Festsetzung des
Jahresbeginns , den eben dieier Siriusaufgang bedeutete , ein
tiefer . Sinn , da er sich mit einem astronomisch und irdisch für
sie wichtigen Ereignis verknüpfte , was man von unserem
willkürlich in die astronomisch bemerkenswerten Daten Hin-
eingestellten Jahresanfang nickt behaupten kann. Logischer
wäre es zweifellos , ein irdisch wie astronomisch wichtiges
Ereignis , wie z. B . den Eintritt der Sonne in den Null¬
punkt. also den kalendermäßiaen Frühlingsbeginn , als Aus¬
gangspunkt für die Jahresrechnung zu nehmen . 0 . 2.

— Todesfall. Frau Dekan Bickel ist verschieden. Fra»
Bickel, geb. Diercks. war am 1. Mai 1863 in Lolltein geboren,
kam in späteren Jahren nach Hamburg , von wo sie. nachdem
sie in England noch im Englischen sich vervollkommnet «, als
erste Misstonarin des Mg . evangelisch-vrotestantischen
MMonsrereins nach Japan im Jadre 1888 abgelandt wurde.
Dort entfaltete sie nach Erlernung der iavanischen Sprache
mit den Missionaren Spinner . Sckmiedel . Munzinger und
Cbriestlirb eine vielleitige und erfolgreiche Tätigkeit und
lehrte nach 5 Jahren wieder nach Deutschland zurück, um
hier in einer großen Anz.ibl von Städten Missionsvorträg«
zu halten . Am 28. Juni 1895 verheiratete st« sich mit dem
trüberen Pfarrer und späteren Dekan Bickel und beteiligte
sich in hervorragender Weil « an der Armen - und Kranken¬
pflege der Gemeinde , wie sie denn überhaupt «in geschätztes
Mitglied verschiedener gemeinnütziger Vereine war . So
gründet« sie auch den hiesigen Frauenverein des Allg . evan¬
gelisch-protestantischen MMonsrereins und wußte denselben
als Vorsitzende zu erfreulicher Blüte zu bringen . Have . pia
anima!

— Beerdigung . An der Vestaitungsfeierlichkeit für Ee-
heimrat Dr . P fe iff«  r in der Trauerballe des neuen
Friedhofs nahm kein« allzu große, aber eine ausgewäblte
Mitbürgerzabl teil . Dekan Dr . Veesenmeyer  hielt di«
Gedächtnisrede , der er das Bibelwort : „Dienet einander ein
jeder mit den Gaben , die er von Gott empfangen bat" . zu¬
grunde legt«. Wert über den Kreis seiner Familie und der
städtischen Gemeinschaft — so führte er aus —. werde der

Vom Vater aus Prag war gestern ein Brief ge¬
kommen, der feine und Frau Käthes Glückwünsche
brachte. Aber er hatte Britta nicht warm gemacht. Es
war so wenig vom Herzcnsglück und so viel von der
„guten Partie " drin gestanden . . .

Auch Hochzeitsgeschenke waren von allen Seiten ge¬
kommen. Sie hatte sie kaum angesehen . Wie im
Traum war ihr all die Zeit her zuniute gewesen . . .
in einem seligen Traum.

Nun sollte er Wirklichkeit werden ! Nichts mehr
sie von dem geliebten Mann trennen , niemand mehr
zwischen ihnen stehen. Nicht einmal seine Mutter , nicht
einmal Hertha . . . endlich würden sie allein sein und
sich aussprechen können . . .

Denn das war der einzige Schatten in ihrem bis¬
herigen Glück: Sie waren nie einen Augenblick allein
und nie fand er Zeit , ihr sein Herz zu öffnen mit seiner
Liebe , seinen Sorgen und allen Gefühlen , die es be¬
wegten .

„Wie schön sie ist!" dachte Hertha von Kiesebrech
noidvoll , während sie Kranz und Schleier aus Brittas
prachtvolles , rotgoldenes Haar setzte. „Und so jung . . ,
so jung ! Wenn ihm je dafür die Augen aufgingen . .! !?"

„Du zitterst ja !" sagte sie dann laut und spöttisch,
friert dich oder — fürchtest du dich?"

Btttta sah sie unschuldig an.
„Fürchten ? Nein ! Wovor ? Aber ich bi« so glück¬

lich . . .1 Ich glaube , ich habe Fieber vor Glück! Ich
liebe ihn so unermeßlich !"

„Wie töricht ! Du bist ein drmrmes, kleines Mäd-
chen, Britta . Denkst du denn gar nicht, daß es auch
. . . Enttäuschungen in der Che geben kann ?"

„Enttäuschungen ?"
„Nun ja . Besonders wenn der Mann schon allerlÄ

hinter sich hat. . . ! Ein Männerherz ist so seltsam,
klein« Britta : Es sucht sich zuweilen in einer neuen
Liebe zu betäube» — es die alte nicht ver-
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tob dieses Mannes als herber Verlust empfunden . Jabr
zehnte habe er unter uns in Ehren gewandelt und besonders
im geistigen Leben der Stadt eine hervorragend - Stellung
eingenommen . Seiner näheren Familie lei er ein Vorbild
gewesen an Pflichtgefühl . Gewissenhaftigkeit und Treue . Was
das Leben Schönes biete , habe in dem Entschlafenen einen
eifrigen Förderer gesehen . 2m Vollbesitz seiner körverlichen
und geistigen Kräfte , nickt niedergebeugt von der Last des
Alters , habe der Tod ihn in dem Moment abberufen , als er
mit leinen Lieblingen , den Blumen , beschäftigt gewesen , ohne
dab er zum Bewußtsein seiner Lag « gekommen sei. Jahr¬
zehnte habe er in Wiesbaden , seiner Vaterstadt , seinen Beruf
ausgeübt der ibm der Anerkennung und Ehre die Fülle ge¬
bracht . Den heimatlichen Interessen , besonders den Inter-
esien unserer Stadt , sei er nach besten Kräften und mit vielem
Erfolg förderlich gewesen . An erster Stelle habe in seinem
Leben die Sorge für die Gemeinschaft gestanden . Zum
Schluß sprach Dekan Veckenmeyer Worte des Dankes auch tur
die Tätigkeit des nunmehr Enttcklafenen im Interesse der

Sirckc,die auch dann Verständnis habe für das Streben nachdealen , wenn es sich nicht ganz mit dem eigenen decke. —
Im Anschluß an die Trauerrede legten Kränze an der Bahre
nieder Hotelbesitzer W a l t h e r für den Kuiverern . der Vor¬
sitzende des Arzteoereins Wiesbaden , und Dr . Koch namens
des Vereins für innere Medizin , sowie des Vereins für
nasiauilche Altertumskunde und Geschichtsforschung : alles
Vereine , von denen der Entschlafene jahrelang Vorsitzender
oder Ehrenvorsitzender war . Zuletzt sprock Professor Dr.
Fresenius  für den Verein für naffauffche Naturkunde.
Er erkannte besonders mit Dank die jüngste Tätigkeit Ee-
heimrat Pfeiffers bei der Neuordnung des Museums sowie
seiner Sammlungen an . Auch die Stadt batte einen Kranz
mit Schleifen in den naffauischen Farben gesandt . Die
Leiche wurde der Feuerbestattung , » geführt.

— Nächtliche FrlddiebstSble . Kaum , daß d,e Frucht ae-
reift ist, lo sind auch schon die Felddiebe aus dem Plan . Ins¬
besondere scheinen sie die Distrikte Vierstadter Hohe und das
Erbenbeimer F--ld ins Auge gefaßt zu haben , denn fortgesetzr
werden Leute dabe , ertappt , wenn sie sich daran machen . Ge¬
treide oder Ka ' toffeln zu ernten . Sie benutzen dazu , weil sie
fk » sicher glauben , vornehmlich die Nachtzeit , muffen aber
immer die Erfahrung macken , daß die Feldvolizei gewiffen-
haft aus ihrem Posten ist und ihrer ansichtig wird . So wurde
in einer der letzten Nackte ein hiesiger Fubrwerksbesitzer ge¬
faßt . der mit Roß und Wagen ausgerückt war . um aus frem¬
dem Boden zu ernten . Er wurde van den Feldhütern festge¬
nommen , während lein Selfersbelfer entkam.

— Was nicht alles gestohlen wird . Vier Burlcken . die
schon mehr auf dem Kerhbolz haben , lauerten dieser Tage des
morgens s' üh einem Bäckerburlchen auf als er seine Kund¬
schaft mit Backware versorgen sollte . Auf dem Leberberg be¬
nutzten sie den Augenblick , als er sich rn eine Villa beoob
um den Wagen samt der Backware wegzufabren und im Feld
zu verstecken . Tie Feldvolizei . die ein wachsames Auge batte,
bemerkte den Vorgang und nabm die Bur 'cken . als sie ande¬
ren Tags den ^ e« ihrer Beute holen wollten fest.

— Vom Rbein . Der Beschluß der rheinischen Reeder,
au ? den Rhein 'chisten mir dir kchwa- zmeiß - yte Flagge zu fuh¬
ren wird von allen Schiffen mit zäher Beharrlich ^ , , durck-
g -führt . Nirgends siebt man auf dem R ^ein ein Schiff das
die neue Reicksflagge am Heck führt . Viele Schiffer haben
sich, anscheinend , um zu demonstrieren , in den letzten Dagen
eine ganz neue Flagge in den bisherigen Farben zugelegt.

— Tabaksteuer . Aus Fachkreisen wird uns weiter mttge-
teilt ' Die Ermäßigung bezw . die Aufhebung der Tabak¬
steuer " läßt den Leler glauben , daß dock »um mindesten d,e
letzt gültig « Zigarettensteuer relv . Tabaksteiler ermäßigt
werde . Dem ist aber dock keineswegs lo . Bie .mehr treten
mit dem 1. s- ktober , 9"1 für die Zigarette - industme „ die
vollen Sätze des Tabakftevergeletzes ,n Kraft . Gegenüber
den jetzt gültigen Steuersätzen bedeutet es «in« kolasiale Er¬
höhung der Zigo rettensteuer . Diese Erhöhung betraat gegen¬
über den fetzigen Sätzen z. B . bei Zigaretten znm Kleinver-
kanf - vreis von ?ü Pf . ca . 30 Prazent . bei solchen von 30. 40.
50 und Ober r-0 V ? ca . 45 Prozent, . ^ z . . . _

— Aast überwachungsstellen . Die Post bat mit der Post-
Lberwackung nichts zu tun . Die Postüberwachungsstellen sind
Organe der R e i ck s s i n a n r v e r w a l t u n g und unter¬
steben d-m Reickssinanzminiiterium . Auch das Personal der
Postüberwackungsstellen wird von dielen selbständig ange¬
nommen und besteht nickt etwa aus V -stbeamten . Zuschrif¬
ten und sonstige Anfragen . d,e die Postüberwachungsstellen
betreffen , sind deshalb an diele unmittelbar oder an das
Rei "bsfin ° " »minisierium und Nicht an die Poftb -horden zu
richten . Anderenfalls verzögert sich ihreErledigung . Auch
wird durch ein « solche falsche Zuleitung der Geschäftsbetrieb
der Po -stverwattuna unnötig belastet.

-  Ein interesiantes Bild , Gelegentlich eines Wettbe¬
werbs aui der Ickel Wnk au , Frbr bat der Wiesbadener
Kammervirtuose Emil K o r i tzk v im Zeitraum von 6 Taoen
eine Sandburg mit ca . 100 000 See muscheln oebani wofür
er mit dem 1. und dem Ebrenoreis ausgezeichnet wurde Das
interessante Bild ist in der Durchgangshalle des ..Talvlan-
hnpses " zur Ansi -bt ausgestellt.

Schönes Buch und Luxusdruck.
Der Lurusdruck soll eigentlich das ' » Sne Buch an sich

kein ' aber wir haben in neuester Zeit zwischen diesen beiden
für frühere Bückertreunde gl ?ichh; deutenden Begriffen unter¬
scheiden gelernt Wohl niemals vorher sind bei uns lo viel
toure aus erlesenstem Material geschaffene Drucke erschienen
als in den letzten Iadren . aber dos Niveau des Bucherge-
sckmacks das vor dem Kriege eine solche Hobe erreicht batte,
ist benabgesunken . und wenn ouck so manche Verleger die
ölten Traditionen getreu aufreckt -rbielten so ist dock im all-
aemeinen ein Niedergang unserer Buchkunst sestznstellen.
Solche .Erscheinungen tr - ten stets im . Gefolge von !ä:r >egen
und Revolutionen auf ober diese ^ übergehende Mode des
Lurusdrucks hat mit der echten Liebe »>>" > ickonen Buch
nichts g«m "in Nur wird es in solchen Epochen der Ge-
schmacksverwirrung besond - r , wickt ' g . die Spreu vom Weizen
zu sondern und die edle Buchkultur oon dem äußerlichen
Prunk gesckmackloier Werke zu !ch.uden . Dies « Ausgabe lost
der berufenste Kenner . Prof . Sans Loubier vom Berliner
Kunstgewerbemuseum . in einem soeben bei Felix K.rais ln
Stuttgart erjchtdncnen grundlegenden Werk ..Die new;
deutsch - Buchkunst " , das di - Entsteh,ing ünd rasch« glanzende
Entwicklung unserer Buchkultur im -letzten Vlerteliabrhvndert
darstellt und die vorzüglichste » Maßstäbe für die Beurteilung
an die band gibt.

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts war beson¬
ders ^bervorgeruien durch d-' n kulturellen Tiefstand der Erun-
deriabre das äußere Gewanv des Buches arg vernachlässigt
worden ' Das Buch als Kunstwerk , in dem Forma , und
Druckbild wie Sckmnck und all - Klein,gk - :ten ,n harmonischer
und ästhetisch befriedigender Welle zusammen passen , war ver-
äcsien Von Eng ' a ^d ging eine Wiedergeburt der Buch-
k,- ckerkunst aus die mit dem Namen William Morris ver-
knüpft ist." Er erkannte als erste" , daß «ine Reform mit der
Druckschrift beginnen muh . ..Was ick brauchte . lallt er
selbst . ..waren Druckbuchstao -n von reiner Form , streng ohne
pnnötia « Auswüchse , gleichmäßig ohne An - und Ablchwellen
der Linie und n,cht so mager wie e« alle späteren T ^ en
g. worden sind , um dem g- ichaftl -h -v. Vorteil des Druckers
zu dienen ." Morris Ichuf sich lem ; eigene Driickerel die
"belmleott Preß " und bedient : lick> der Handpresse - Dies«
Vücher aus der Privatdrucker ' i von Morns aab . n erst wieder
linen Begriff von dar Schönheit vollendeter Technik und
testen Materials : aber ste babm doch einen altertümlichen
Charakter . und erst die ibm nachfolgenden enattfeften Bucki-
tüiittlei Imufeu Bücher tm Geist der neuen 3eU . ö « ball»

— Peels,ekränte Sitnzer . Das Männeryuartett „A r I ° N-Wicsdaden
(vier Länger ) errang In Bingerbrück unter irarker Konkurrenz den
4. Preis (silberner Pokal , gestiftet von der Firma Jung u. Lo.. Riides-
biim a. Rtz.. Wetnqrstzbvndlung ). Es sangen der Reihmiolge nach , n
d,-r Onarteitklasi «: t . Dnppelqaarteti Sstrich mit 16 Sängern . 2 Dvpvel-
»uarte » SSngerlust Lteckenrotk, « i> 11 Sängern . 3. Saarquartelt Saar¬
brücken mit 8 Sängern , i.  Männerauarteli „Arian " Wiesbaden mit vier
Sängern , 5. Doppelauartett „Eintracht " Stromb --rg (Hunsrück) mit 16
Sängern . Am 28. Mai d. I . errang dasselbe Suartett den 2. Pr :ir unter
starker Konkurrenz in Hahn im Taunus.

— Nachkirchweihe Waldstrahe . Wie aus dem Inseratenteil erstchilich.
wird beute der Staditetl Waldstratz« seine Ktrchweihe durch eine Nach¬
feier beschließen.

— stahnenausstellung Die In linkerem Bericht über die Fabnenweib«
des Männergelnngvereins „Gemütlichkeit" In Erbenheim ermähnt - neue
Fnhne ist Im Schaufenster der Firma Bruno Wandt sKirchgasic 68) sul
einige Tage ausgestellt . Das neue Banner , eine erstklassige Arbeit aus
dem Gebiete des deutschen Kunstgewerbes, stamm» aus dem Atelier für
Kunststickerei von Oswald Beurich (Dotzhelmer Ltratze 61) .

, Aus dem vereknsleven.
•  Ev . Iugendverein „S te g f r t e d" und ..E ». M 8 d che n v t x e I n" .

gu dem heute Sonntag , den 17 Juli , nachmittag , :i Uhr . auf dem AUe><
herg statttzndenden Sommer - und Eportssst >Musil , Wettkämpfe . Bolks-
tänze , Reigen usw.) stnd - kl« Mitglieder . Freunde und GSnncr eingeladen

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sin neues Kirchen,eläut.

ei . Hochhelm. IS. Juli . Die evangelische Kirche  hlersekbst
muhte In den Zeiten der Kriegsnot zwei Glocken aus dem Altar des Vater¬
landes opfern , nur - In« Glocke blleb ihr , di- mit ihrer dünnen Stimm«
die Gemeind« m frohen und ernsten Stunden zusammenries . Durch Ecld-
sammlungen . Wohltätiakeltskonzerte und den Erlös für die abgeliefertrn
Glocken sind etwa 60 666 M . zur Anschafsung eines neuen Geläuts zu-
sommengebrachi worden Dieser Tage hab -n nun KtrcheNvarstand und
Gemiindevertretung beschlvsien. die noch gebliebene alte Glocke »Maiehen
und drei neue Glocken aus Bronreenh ausbänge » ru lasien. Eine Firma
aus Frankenlhal wird das neue Geläut , das »uf Weihnachten zum ersten¬
mal läuten soll, liefern . Der Preis beträgt 49 000 M.

Keim Fensterputzer« «bgeftilezt.
wd . Bingerbrück. 15 Juli . Beim Fensterputzer, adgeAirzt «st vorgestern

nachmittag das Dienstmädchen bei Obergüternoksteher Tornus . Das
Matchen fiel durch ein Glasdach auf den Bahnsteig und hat durch Glase
fchnittwimden ziemlich erhebliche Verletzungen erlitten.

Aus der Waltzdrandchrouit.
fpd . Fr . ntfnri ». m .. ts . Juli . Durch Funtennuswurf entstand

zwischen den Vorort :n Ginsheim und Bockenbeim ein BSkch-mg «brand . der
In wenloen Augenblicken auf eine benachbarte Wirse Übergriff und hier
etwa 16 666 Quadratmeter Gramm,terute zerstörte.

Ipd Vallendar . 15 Juli Der Weiiersburger Wald wurde »an einem
Brande heima- lnckl. der rtefigen Schaden anrichtete . Das Feuer ist zur¬
zeit noch nicht erloschen.

kp<t . Erbach I. O-, 15. Juli . Ein gewaltiger Brand richtete In den
blesioen Waldungen einen noch nick! zu übe-lehrnden Schaden an . Den
Flamm -n fielen mehr als 266 Mararn ,nm Opfer . Ein Mann , durch desion
Fahrlässigkeit vermutlich der Brand entstand , kam in den Flamm .-n um.
Man fand hei den Aufräumungearbeiten später die vcrk ' hlte Leiche.

fpd . RSendars «. L., 15. Full . Im Interesientonivald Struth wurden
durch einen Waldbrand etwa 56 Morgen Fichtonbeständ» vernl -htet.

sind. Bon »er Mosel, »5. Juli . Mn der Strahe Burg -Macken im
Lavbachtal wurde ein groher Waldteil du' ch einen Brand , der stundenlang
wütete .zerstört . An der Hilfeleistung beteiligten sich trotz wisd -rholtei Auf¬
forderung der Ortsbebörde nur wenige Personen.

fpd . «US »er (Eifel, 15. Juli . In den Waldungen zwischen Lall.
Gemiönd und Baisiel brennt es seit Donnerstagabend an künf Stellen . Das
Feuer dehnl sich bei dem gänzlichen Wasiermangel immer weiter au». Dle
Fcuerwehien sind machtlos.

fpd . Ke- us-nS- ch t. Ep .. 15. Juli . 56 bis 66 Morgen Wald und
Kultur wurden hier am Mittweist durch einen Brand zerstört

Gerichtssaal.

Syort.
* Die Reichst«,endwettkämpse in Erbenheim . In der ersten Alters-

N- sie beteiligten sich 27 Knaben aus den Jahrgängen 1968 und 1867 mit
fokaendem Ergebnis - 1. Sieger Wilhelm Beste! mit 76 P ., 2. Theodor
Drehler 69 P .. 3. August Born . Heinrich 6>öbcl und Willy G!ebe-m-,nn
mit 84 P ., 4. Adolf Hofer, 5. Wilhelm Kneip, 6. Willy Zih . 7. Walter
Dretzler , 8. Philipp Kahlenberg und Karl Dir . 6. Ernst Schrumpf und
Heinrich Stoll . 16. Hans Löwenstein. 11. Ernst Bschtold , 12. Otto Fetter
und Friedr . Luft , 13. Adolf Seitz. 14. Heinrich Seitz uns 15. Ernst Häuser.

- „(Rim» uln Wiesbaden ". Um den Sportfreunden Gelegenheit zu
geben, den leweiligen Stand des Strahenrennens zu erfahren , ist ein
Spezi ildienst durch Telephon und Brieftauben eingerichtet worden , und die
Nachrichten treffen ab 9 Uhr im Wintergarten ein._ - Nachmittags ab
4 Uhr findet ein Festball mit Preisverteilung an die Sieger statt.

» Rener HSHenflugrekord. Aus dem Flugplatz Le Bourgei überbot
offiziös der Flieger Kirch den HSbenrekord mit 16 699 Metern

wurde dieses englische Vorbild in Deutschland ausgenommen,
und rw -ir waren es , w«i 3 »itschristen der ..Pack ' und die

Insel " die tür die Delcb '.mg der Buckkunst in Deutschland
entscheidend wurden . Es folgten ihnen einzelne Verleger,
und zwar wird von Loubier als Babnbrecker Eugen Diede-
richs genannt , der ..dis zum beutigen Tage unablässig bemübt
gewesen ist . lcdem Bucke seines Verlages eine seinem Inbalt
cntsvrechende . ick möchte sagen , individuelle Ausstattung zu
geben ." Ein paar Iabre svater folgte der Insel -Verlag mit
den gleichen Bestrebungen , und dann schloffen sich allmablich
immer mebr Verleger an . die - ine große Reibe bervorragen-
der Buchkünstl - r besbäkt -gten . Unter den neue . Wege weisen¬
den Meistern der Buchkunst seien der archaisierende Joseph
Sattler der feierlich ltr - ng - Atelchior Lechter . der arckutekto-
, isch Seite und Sckrift bauende P - ter Behrens der geschmack¬
voll seine E . R . Weiß 4m.1n.1t . unter den späteren Tiemann.
Ebmske . Kl -ukens . Marcus Behmer . Eine reiche Zahl von
neuen schönen Schriften wurde von diesen ^ uckkunstlern ge¬
schaffen wobei der frübnerstorbene Otto Eckmann voranging.
Die erste Vrivatvrcise nach englischem Vorbild gründete der
Leipziger Drucker stark Ernst Pa - schel mit seiner ..Innus-
Preffe . der sich bald andere anschloffen und .der , n der Blüte¬
zeit des Lurusdruckes unzählig -: fragwürdige Einrichtungen
dieser Art gefolgt stno. Während man zunächst der eigent¬
lichen Grundlage jeder Buchkunst , der tynographischen Ge¬
staltung das Hauvtaugenm ": k zuwandte , entwickelte sich bald
auch eine umfangreiche Illustrationslätinkeit . on der sich die
leiten Künstler , ei» Li '.bermann . Eocluth . Slevogt . Th.
deine usw .. beteiligten „ ^ „ „

Diese Zusammenarbeit zahlreicher Kräfte der Verleger.
Kunstgewerbler und Künstler , »ar dem Kriege bat eine
Blütezeit des schönen Bu -bes in Deutschland heraufgeluhrt.
Damals waren die Lux -isoruck : nur die Kronling einer all¬
gemeinen Gchchmackskultue . uns als ' ol -be hatten sie ihre gute
Berechtigung . In letzter Zeit ist dann leider durch den Lurus-
d ' uck das schöne Buch beinah : neeorangt worden . ..Der
neuen illustrierten iebr teuren Lurusdruckc aus den letzten
Jahren " , last Loubier . ..iir troy aller Unaunst unserer Zeit
für das Bumaewerve bereits ei ic ickie: unuberiebbare Menge
ci' tstandrn infolge einer >ollen „ »gesunden Svekulation in-
false einer Vertzbiebling der Vermögen , infolge der Kaus-
fraft und Kausgier gewisier finanziell rasch emporgekom¬
mener Kreise die >br allzu vieles Geld loswerden oder
sieuersicker anlegen wollen uno durch iolme Elemente , die
sich mit ihrem Geld als T -äger der Kultur , als noble
Bibliaphllen auflotelen , möchten . So ist es gekommen , daß
das Wort .Lurusdrück eine omivwie Nebenbedentui .a be-
tommeu bet ." _

Fc . Berbvrben « Jugend . Durch Detektivrsmane und dergleichen mehr
Netzen stch fünf 16- bis lgsährig « Burschen oon hier und aus Igstadt dazu
v- rlesten . datz sie die „Helden" ener Schauergeschichten kapierten . Sie
kauften Masken . Revolver usw. und zogen in den tztachistunden aus Raud
aus . 256» Zigaretten . 269 Zigarren , 899 M . ^nd 266 Franken in bar
holten sie einem hiesigen Zigarrenhändler aus dem Ladon . An
anderen Abend gelangten sie auf Schleichwegen an die Tür eines Zahn¬
arztes . Die Pforte aber leistete Widerstand . Iveshalb ste unverrichteter
Sache wiener abziehen mutzten. Ebenso waren ne genötigt , in zwei
weiteren Fällen Kehrt zu machen. Die Strafkammer verurteilte die Zahn-
techniker Paul W. wegkn einem schweren und drei versuchten Diebställen
zu sechs Monaten Gefängnis und W. Sch. aus Igstadt wegen Begünstig mg
zu fünf Wochen Gefängnis , den Maichtnenschloiser Paul H wegen ichwerem
Diebstahl zu zwei Monaten und zwei Wochen, den Hausburschen Georg
K. wegen drei versuchten schweren Diebstählen zu »wel Monaten Gefängnis.
Das Verfahren gegen den Reisenden Toni H. wurde abgotrennt , da er
erst aus seinen Geisteszustand untersucht werden loll.

Fd . Diebstahl und Hehlerei. 55 Kilo Telegraphendraht wurden tm
März v. I . tm Franksu- ter Stodtwald von dem Schlesier Anton Wied¬
mann aus Schwanheim a. M gestohlen. Dieser verkaufte das gestohlene
Gut an den Echivanheimer Steinmetz Hermann Schmidt . Den Dieb verur¬
teilte die Strafkammer zu sechs Monaten , den Hehler zu zwei Monaten
Gesängnts . ,

dz Berurteilte Eiicnbahnattentäter . Die drei Hauptschuldigen au
lern Attentat aus den V-Zug Eisenach-Frankfurt a. M . vom 66. März d. I.
wurden in Erfurt zu je 5V> Jahren Zuchthaus , die übrigen Angeklagten
zu je 6 tis 4 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Fa Teurer Meerrettich . Das Pfund Meerrettich das ein Gemüse¬
händler in St . Ingbert ' ür 8.59 M gelaust hatte , hatte er mit 12 M . an
«.inen Arbeiter weiter verkauft . Dieser zeigte den Händler «regen Preis¬
wucher an . Da » Wuchergericht nahm den Berkäuser deshalb in eine Geld¬
strafe von 5999 M

Neues aus aller Welt.
Der Urheber des Anschlaas auf die Sieiesfiinle verhaf¬

tet . In W 'lvbaü wurde der Dezernent der Berliner Kriegs-
lnschädigtcnfürlorkie . ier den Namen Dr . Max Rndolvb
führte , nerbaftet . Es stellte sich heraus daß sich unter diesem
Mmen der lannaeiachte Franzke iierbir «zt. der bei dem An¬
schlag auf die Siegessäule von sei".: » Genossen als Urheber
bezeicknet wurde.

Gerüsteinfturz . Ein großes Sängegerüst . das an dem
kürzlich von einem Brande beschädigten Hause Müblenstr . 11
in Berlin angebracht war . «st zuminmenaebrochen . Sieben
Arbeite : stürzten in die Tiefe und erlitten Verletzungen.
Drei der Verunglückten brockte die Feuerweb : nach benach¬
barten Kranlendauserp D '.e Bauvoti ) e: ließ die Baustelle
absverren und stellte Ermittelungen über die Ursache des
Unfall » an . Wahrscheinlich haben die Bindungen unter der
großen Last von Steinen , die auf das Gerüst befördert wur¬
den . nackgegeben.

Verhaftung des früheren RennsiallLesitzers Stempel.
Der frühere Rennftnllbesitzer Alfred Stempel der Schwinde¬
leien im großen Sii ' ausgeführt hatte ist nach langem
Suchen in Berlin in einem Kaffeehaus in der Nähe des
Potsdamer Playes festgenommen worden . Stempel hielt sich
nicht nur einen eigenen Rennstall und bewohnte eine fürst¬
lich eingerichtete Wodnnng in der Bülowstroße . sondern rich-
retc auch zwei Gemäldegalerien ein und war nebenbei noch
an zwei Berliner Kabaretts beteiligt . Erst später stellte sich
heraus , daß er von dem langjährigen Prokuristen des Bank¬
hauses Bleickröder . Richard Gehricke , sich unter Vorspiegelung
'alscker Tatsachen säst si Millionen Mark batte geben kaffen.
Gehricke wurde verhaftet . Stempel jedoch befand sich bis
j -tzt aus freiem Fuß . B «i lein ;: Verhaftung war er im Be¬
sitz vollgültiger Ausweisv .,viere und eines Paffes auf
falschem Namen . In der Zw -sckenzeit batte er wieder Schwin¬
deleien mit gefälschten Pfandschein »» begangen.

Ein netter Aufsichtsbeamter . Be , der Gepäckausgabe des
Stettiner Personenbahnhofs finden feit längerer Zeit Dieb¬
stähle van wertvollen Sachen , besonders Stostballen und
Schreibmaschinen , statt . J »tzt bat sich berausg »stellt . daß der
Äufsichtsbeamte der Ausgabe . Hinz , die Diebstähle zusammen
mit einigen Helfershelfern lelbst nusgeführt hat . Eine An¬
zahl Personen wurden verhaftet.

Ein Skandal dein, Wiener Auftreten Leopold Wölflings.
Nach dem ..Wiener (i-blbr -Blntt ‘ kam es anläßlich des öffent¬
lichen Auftretens des vormal -gen Erzherzogs Leopold von
Toscana (Leonsld Wölfling ) in einem Versammlungslokal
zu grogen Skandalen und Prügeleien , unter den Gästen , da
die monarchistisch gesinnten Besucher sich gegen diese Schau¬
stellung des Mitgliedes de: ehemaligen kaiserlichen Familie
y,-andten . Schließlich stellte Polizei die Ruhe wieder her.

Raubmordversuch an einem Kammerpräsidenten . Gegen
den Kammerpräsidenten Siegfried Spiegel in Odenburg
wurde ein Rauomocd versucht . Ein Devesckenbote namens
Roderer übergab Svieael eine fingierte Deoescke und wab-
r >nd Spiegel diese las . überfiel der Bote ibn mit einem
Stemmeisen . Es entfpan !, sich ' in Handgemenge . Infolge
des Lärms kamen Familienang 'hörige herbei , worauf der
Täter flüchtete . Die Verwundungen des Kammerpräsidenten
Sviegel sind schwer. _

Aus rinnst und Leben.
* Das Gastspiel der Exl -Bühne in Berlin . Aus Berlin

wird uns geschrieben : Im Theater in der Königgrätzerstraße
haben die Tiroler Exl -Leute ihren Einzug gehalten . Sie
beglücken das Verliner Publikum mit Schönherr.  Aber
sie vergessen , daß gerade das weltstädtistche Publikum nicht
allzu viel für das Phrasenbast -Sentimentule übrig Hatz Da¬
zu ist auch ihre bald urwüchsig -naive , halb ungeseilte Art zu
spielen nicht allzu sehr geeignet , die Scklönherrliche Gemüts-
tbeatralik plausibler zu machen . ..Glaub « und Heimat .
.-Erde " und ..Weibsteufel " sind io »bne nennenswerten Ein¬
druck über die Bühne gegangen . Noch schwächer wirkte ..Frau
Suitner " . die Tragödie der kinderlos gebliebenen alternden
Frau (für Verlin eine Erstaufführung ) . Gerade dieses mit
einer Art sentimentaler Andeutungstechnik arbeitend « Stück
hätte eine ganz besondere schauspielerische Kultur und guch
schackvielerische Raffiniertheit erfordert . Mehr Glück halten
di« Tiroler mit dem Bauerndrama ..F ö h n" . das in Julius
Pohl,  einem Mitglied ihrer Truppe , einen ihnen angemeffe-
neren Derfaffcr bat . Die .Gestalten des landfresienden Moral¬
heuchlers und der ob unehelicher Mutterschaft Verfemten,
die non dem Eroßh .ruern bu-ckstäblich zu Tode geauätt wird,
finden in dem Verfaffer und in Anna Erl glaubwürdige In¬
terpreten . Ferdinand Erl gibt der Rolle des zwischen Ver¬
gangenheit und 'Gegenwart ringenden Bauernbürgermeisters . .
dem Spieler zwis-h :n jenen beiden und eigentlichen
Konfliktsträger . eine in ihrer Derbheit und Erdbaftiskeit
kräftige und intereffante Auslegung.

Aleine Lhronik.
Bildende Kunst und Musik . Pcofeffor Peter Behrens,

der bekannte Berliner Architekt , ist zum Ehrenmitglied der
Wiener Akademie der bildenden Künste ernannt worden . —
In Wien starb . 7« Jahre alt . Marianne Brandt,  eine der
besten deutschen Altistinnen . Marianne Brandt gehörte dem
Berliner Opernhaus in seiner Glanzzeit an . Sie war eine
unvergleichliche Fides lnrben dem Propheten Niemann ) :
Drangäne . Kundry . Fidelio . die ' großen Gestalten Glucks.
Verdis trugen ihren Rubm durch die ganze Welt . Richard
Wagner nennt sie in einem Brief an Lilli Lebmann ..eine,
die über jeder anderen sieben würde " , das ..Unempfeblende
ihrer Gesichtsbildung " verübwinde auf der Bühne vor dem
Zauber ihrer Stimme . — An Stell « des ausscheidenden ersten
Kapellmeisters Dr . Frtedmann wurde Kapellmeister Ewald
Lindemann  vorn Stadttheater In Dortmund als leiten¬
de Kapellmeister an da» Landestheater K o b u r o berufen.



Ceit : 4. Sonntag . 17. Juli 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 327.
„euersbriinsle in Jütland . Das jütländische Dort

imnstrup bei Randers wurde von einer großen Feuersbrunst
neimgejucht. Bisher sind fünf Bauernhöfe und acht Neüen-
neoaude sowie die Schule des Ortes den Flammen zum
Ovfer gefallen. Mehrer : Personen erlitten schwere Brand¬
wunden . Das Feuer wurde durch Funken einer Lokomotive
Kervorgerufcn. Im nördlichen Jütland bei Henning ist
infolge der Dürre ein großer Heidebrand ausgebrochen , der
mit rasender Eeschwindigkeir infolge des herrschenden Stur¬
mes um sich grein . " Mehrere Dörfer sind vom Brande schwer
lcorobi.

Amnndsens Erveditiousschik? ausgefunden . Nach einem
Telegramm aus Washington ist das Expeditionsschiff
..Maud " des norwegischen Kor-dvotfahrers Roald Amundien
rrn einem amsrikaauchen Küstmwachtschiff aufgefundcn und
bei Wbale an d°r sibirischen Küste in Sicherheit gebracht
morden. Sobald das Wetter günstig ist. soll die ..Maud " nach
orgme in Alaska geschleovr werden.

ttanttelsleU.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die deutsche. Reichsbank,  die zu Beginn der
Woche in verschärftem Maße ihre Abwärtsbewegung tort¬
setzte, hatte bald bessere Tage. Die Meldung, daß durch
die Beschaffung holländischer Kredite  weitere
Devisenkurse zu Reparationszahlungen für das laufende
Jahr nicht mehr zu erfolgen haben, hat das Ausland zu einer
ansehnlichen  Erholung des Markkurses und im Nach¬
klang zu empfindlieheoRückschlägen in den hochgetriebenen
Devisenpreises geführt Zum Wochenschluß der Börse
trat auf verschiedene Gerüchte über neue Auslandskredite
eine leichte Befestigung des Markkurses ein. ln Anbetracht
der vielen sonstigen Anregungen konzentrierte sich das Ge¬
schäft gegenwärtig wieder auf den Montan a k ti e n -
markt,  wo die große Transaktion der Rhein. Metall und
andere gerüchtweise umlaufende Kombinationen die Auf¬
merksamkeit der Spekulation auf sich ziehen.

In anderen Industrien, insbesondere im chemi¬
schen  Gewerbe , in der Papierindustrie,  nament¬
lich aber im Maschinenbau,  ist eine entschiedene Be¬
lebung festzustellen. Im Lo ko motivbau  hat die starke
ieschäfigung etwas abgenommon. Die Vorgänge in Ober-

rchlesien hemmen die Produktion dev östlichen wie der
i -erltner Fabriken. Einige Neuaufträge brachten den Loko-
motivfabriken die Wiederherstellung schadhafter Loko¬
motiven. Da mehrere Lokomotivfabrikeu ihre Werkstätten
ic loch erweitert haben und einige neue hinzugekommen
sind, ist der Wettbewerb auch in diesem Geschäftszweig
ziemlich scharf.

Eine sehr bemerkenswerte Besserung haben die Ver¬
hältnisse in der Zementindustrie  erfahren , wo
seitens der Regierung eine wesentliche Steigerung der
Preise beschlossen worden ist. Der Grund dafür liegt in
der Erhöhung der Kohlenpreise, die denWerken neueLasten
aufbürdet, daneben in den weiter steigenden Kosten für
soziale Zwecke und in den gestiegenen Unkosten. .Die
I) rchschnittsdividendendes letzten Jahres sind bei den
Zemenffabriken von 9 auf 18 Froz. gestiegen und bei der

starken Beschäftigung, die jetzt und für die nächsten Monate
vorliegt, ist mit weiteren Dividendenerhöhungen für das
neue Geschäftsjahr zu rechnen. Die Kurse der Zement¬
papiere haben bereits in letzter Zeit an der Börse neue er¬
hebliche Steigerungenerfahren-

Veränderungen sehr wesentlicher Art stehen im deut¬
schen Braugewerbe  bevor . Man hat damit zu rechnen,
daß die Zwangswirtschaft, die hier noch aus der Kriegszeit
besteht, demnächst -fällt, und zwar wird einerseits die
Gersteneinkaufszentrale, die bei ihrem Einkauf bekanntlich
eine sehr unglückliche Hand gehabt hat. aufgelöst werden
und wieder der freie Gerstenbezug eintreton. andererseits
werden die Höchstpreise für Bier in Fortfall
kommen. Die Regierung hat ihr Einverständnis damit be¬
reits kundgegeben. Man wird wohl für Mitte August mit
diesen Maßnahmen zu rechnen haben. Daß der Konsum
boi dieser veränderten Sachlage Schaden haben würde,
nimmt man in Regierungskreisesn wie auch in Kreisen des
Braugewerbes nicht an.

In der Leder - und Schuhindustrie  ist
dauernd von neuer Steigerung in rohen Häuten und
Fellen  zu berichten. Sämtliche auf den Markt gebrachte
Ware wird flott auf genommen und auch im Ledirhaudel
nimmt das Geschäft weiter zu. Namentlich wird Unter¬
leder zu höheren Preisen gefragt. Der Begehr nach Wild-
häuten sowie nach inländischen Gerbstoffen zeigt beson¬
dere Festigkeit. Im Einklänge damit sind auch die
Schuhfabriken  gut beschäftigt Besondere Nachfrage
herrscht nach besserem Straßenschuhwerk. Auch der Be¬
darf nach derbem Schuhwerk hat etwas zugenommen. Die
Preise sind sowohl in rohen Häuten und Fellen, in Leder
wie ansh in der Schuhfabrikationaufs neue im Steigen be¬
griffen.

In der Leinen Industrie  hat sich die Geschäfts¬
lage. die jahrelang darniederlag, in neuester Zeit etwas be¬
lebt. Die schlesische Produktion macht allerdings infolge
der Stockung des Verkehrs in Oberschlesien eine Aus¬
nahme. Dagegen ist sonst die Nachfrage nach Leinenge-
webe gut- Die Produktion aus Auslandsmaterial ist bei
steigenden Preisen zum Teil für längere Zeit voraus ver¬
kauft. Das Inlandsgeschäft der Leinenindustrie ist leb¬
hafter geworden, dagegen hat das Auslandsgeschäft, nament¬
lich in Amerika, fast gänzlich nachgelassen. Der Geschäfts¬
gang in der Herrenwäschemdustrie ist flott und es macht
sich hier ein Mangel an Arbeitskräften bemerkbar.

Industrie und Handel.
wd. Brown, Beverie u. Cie., A.-G, Baden. Der Auf-

sichtsrat beschloß, von der Verteilung einer Divilende für
das abgelaufene Geschäftsjahr abzusehen. Der Gewinn
wurde durch die Entwertung aller Rohmaterialien auf¬
gezehrt

wd Zusammenschlußder gesamten Margarine-Industrie
Deutschlands. Die in Berlin geführten Verhandlungen der
Interessenten der Margarine- und Speisefett-Industrie Lat
zur Gründung eines Spitzenverbandes unter dem Namen
..Margarineverband, E. V.“. geführt. Dieser Verband soll
nunmehr die alleinige Vertretung der deutschen Margarine-
und Kunstsoeisefett-Industrie nach außen bilden.

wd. Eine Neuorientierung bei der DeeLvFilns-A.-G.
Bei der Decla fand eine Aufsichtsratssitzungstatt. Bekannt¬
lich haben die Verhandlungen mit der Ufa sich verschlagen
und die Decla wird mit der Nationalen Film-A.-G. eine
neue Verbindung eingehen.

wd. Zusammenschlußim westdeutschen Mühlengewerbe.
Unter der Firma „Mühlen-Gesellsehaft Deutschlands, G. m.
b. H.“ in Köln, haben sich 19 westdeutsche Mühlen zu einer
Ein- und Verkaufs-Vereinigung zusainmeng,-schlossen.

—Mustermesse in Reichenberg. Vom 13. bis 21. August
dieses Jahres findet in Reichenberg (Tschecho-Slowakei)
die zweite internationale Mustermesse statt Die Messe wird
von 3000 Ausstellern beschickt, die in 17 großen Meß-
gebäudem ihre Erzeugnisse ausstellen. Von besonderer Be¬
deutung sind die bekannten böhmischen Gläser- und
Porzellan-Erzeugnisse. Zur Förderung der Messe gewänrt
der tschecho-sowakische Staat einen Nachlaß von 50 Proz.
auf die Eisenbahnfahrpreise. Deutsche Vertreter für die
Messe sind die Finnen Hep, Weiß und van der Taas,
Bramen. Sägestraße 46. und Paul Colditz, Leipzig, Sedan-
f-traße 24. _

Wettervoraussage für Sonntag , 17 Juii 1921
Ton der Meteorolo ? . Abteilen - des Physik ^!. Vereins en «Yin ’cfart l . t,

WolkiGew 'tterneigung , sehr warm, Ostwind.

Erstes Spezialhaus F176
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Schöfferstraße8. Mains . Telephon 1923.

. " - —  — J

Wer an  Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühneraugen -Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebervohl -Ballen -Scheiben
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 5, R . Brosinskq , Balm-
hofstr. 12. Drog. Minor , Echwalbacher Str ., W . Grafe Nfl .»
Weberg. 39,H. Kräh , Wellritzstr. 27, I . Lindner , Friedrichür. 11.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
Hmwtschriftleiter: A. Setlsch.

f>. Docnauf . sämtlich in Wiesbaden.

in großen Originalflaschen Nr. 6
besonders vorteilhaft . Man füllt daraus das
kleine Maggi -Fläschchen selbst nach und hat

außer Geldersparnis noch die

Garantie der Echtheit.
—.  Achtung auf unversehrten Plombenversehluß. -

1 f ’ -v '• i v? ■.wt/«. ' c

SnUt u.  Berte* »er «. Schellen der g'lchm Hosbuchdruckerei» Bhwlrteb
Sprechstundeder Schrtfttettun« I* dt» I Ute.

Sommer -Ausverkauf
J .BACHARACH

Schloss;

Montag 18. Juli.

Qualitäts -Waren!
Zur vollständigen Räumung nochmals erheblich herabgesetzte Preise.

me PELZMAENTEL
von letzter Saison

während des Ausverkaufs
enorm billig!

im

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co . , Bismarckring 19

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 2S^

Beisteuer-Anlagen
führt aus

Heinrich Schäfer
Marktstr. 12, im Entresol. Fernspr. 5344.

ln meinem Lager für Beleuchtungskörper, Koch-
und Heizapparaten ermäßigte Preise.

Anfertigung von Stoff- und Seidenschirmen nach
eigenen und gegebenen Entwürfen.

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere elegamen
braunen Herren- Schube
aus best Borcalf -Leder.

50 Mark
weine Dam.-Schnürschuhe.

bestes Leinen.
Koliath -Schuhgesellschafr,

Coullnstrabe 3.
Im Stuhl - und Korb-

klecht. emvf. sich F. Noth-
ijerber. Orooieaftr. 16.

Gemeinnützige JMassauisehs
SVEöbelvertriebs-Gesellsetaaft

WIESBADEN m. b. H. Luisenstr. 17.
Lieferung gediegener

Küchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.
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AKTIENGESELLSCHAFT

I**  VORMALS
GEBRÜDER STOEWER

STETTIN

PERSONEN - UND
LASTKRAFTWAGSM

ALLER,AST
PLUGMOTOREM

Die neuen Stoewer - D. - Typen ! l2/f36  ps /undPil/55SpsCai,s,6ecy«n«ier
Unerreicht In Konstruktion , Ausführung und Leistung!

Gen ralvertreter: Taunus -Garage und ßeparafurwerhsfatte G. m. b. H. Wiesbaden , AdolfstraBe 12,

heinz neemann

Die modernen G- Cylinder!
Fl 12

Tel . 2640.

Prachtvolle 248KDdien-
Einrichtunisi

von Mk. ©SO . — an.

Sdiaüsnisri’s
Köchenmäbelhaus

Friedriehstraße 48.
Fernsprecher 3010.

Schilder«
Malerei K. Müller. ^SckwalbcrÄer Straße 75.

Kitt-Anstalt
übern. icke Reoaratur.
Hck. Rinke. Neroitrabe SS.

Zeichnungsaufforderung.
200 Millionen Mark

5%Badenuerh -flnleDte
rückzahlbarä 102 % ab 1926

erststellig hypothekarisch gesichert , garantiert vom Lande Baden , reichsmünddsicher,

«1 ° / 0 . F276
Zeichnungen nimmt bis I. August entgegen und nähere Aufschlüsse erteilt

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Sonder -Angebot
in Toilette-Seifen,Toilette-Artikeld
Prima SfearirvKerzen , stock

- - K172

und

. Toilette-Seifen in erstklassiger deutscher Qualitätsware.
Keine minderwertigen AmlandsqualilSten !

■ nl _ ij  ca . 50 gr 70 gr 80 gr 100 gr 125 gr 160 grla Blumenseife: r« :25 :»5 425

ca. 70 ffr SO gr 100 gr

395 £26
195

2 25 2 75

la transparente Glyzerinseife:
Feine bittere Mandelseife ist**!85  Reiseseife:s ***70 .3»
Reine trockene Kernseife, Fnschgew., 125  gr. stock 95 a
auuiiiiiiMiumiiiittmiuiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiiimiinimtiiimmuHHiiiiiiiiuHmiimMiiiiiiHiimiiNiMittiiiiiJNUHiuiiiMjiouuiiiniiiiMb

| Prima Kopf bürsten , reine Borsten. . . 650  4 S5f
Prima Zahnbürsten , „ „ . . . 590  4 ,9|: _

i». MIIHMNHNHIIH «lUmMtMINII
w M 951 Posten Frisierkämme, «m. q«*» . . ; stock590  5W 4

Toilette-Stellspiegel mit Metall. 19“ 15 50  9 r° 325
1 Rasierapparat mit la Klingen und elegant. Etui .15 9

Blumenfhal

Hörens Berit L A
Gegründet 1823  Bankgeschäft WlielmstraSs 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Nr . 26 , 6140 , 6142, 6142.

mau liier MiSipSiiii.min seit
Er ei Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

Der ideale Fahrrad-Hilfsmotor
das klein Vnbt!

1 . K. W.

Guter Bergsielgsrl

Is Idräe Mi!

LLW.
Sparsam im Betrieb!

Der Zschopauer Fahrrad-Hilfsmotor ist leicht aa jedes normale Fahrrad an¬
zubringen und die t nicht bot für kurze Stadtfährten, sondern kann auch für

groß« Strecken und langen kältende Fahrten benutzt werde« .
Interessenten erhalten jede gewünschte Auskunft und Vorführung, auch

durch den Vertreter

Hu €0  Bind , Wiesbaden , Herrngartensfr. 6
Motor- and Fahrrad Geschäft.

Ocl — Benzin — Pncumatfk.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft und Rachbarfchast teile ich Hierdurch

mit, daß ich mein

von Nerostraße 28 nach

EltvrUer Stratze 14
verlegt Habe. Halte mich bei allen vorkommenden Reparaturen
sowie Nenanlagen von Licht-, Kraft - und Beisteneranlagen
im Anschluß an das städt. Elektr.-Werk bestens empfohlen.

Städt . konzeffioniert.
9 . Doerr , Techniker

Eitviller Straße 14, 2. Hof.

JL
4° 8?

das Ideal dee

Pcepiertager Carl Koch, Ecke Michelsberg.

Blochware
Kicken. Ducken. Bavvel und Kiefern, in allen Stärk..
gut lufttrocken. Kantholz. Bretter. Latten. Stangen,

nkbeden. Sartenpftiten nfw. offeriert billigst

Franz Kopp &Sohn
ra sin.

Empfehle meinen
»elbstgezogenen , wohl-

gepflegtenMm
Haekenheimer 8.50 M.
Haekenheimer
Kirchberg 19or 1L— „
ohne Glas u. Steuer.

J.K.Fels,
Weinhandlung

Walkmühlstraße 47.
Telephon 1525.

SMMotoroi
in jeder Größe zu äuß.
günstigen Prcifen sofort
lieferbar. F. Dofflein,
Friedrichstr. 53. F. 178.

Cartensdilq —die  billig
von 10  mtr ab = 5 %

» 20 „ * - 10%
. 30 . - 15%

KURT HAEUSSER
Nicolassfr . 32.

WIESBADEN
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Feine Lede ^wanen.
Elegante Damentaschen , Aktentaschen,

eldscheintäschchen , alle einschlägigen
tikel weit unter Preis wegen Räumung.

Bahnhofstraße 8 , 3 I.

Für Tierhalter!

Leopold Marx
Werthstraße 5. Fernruf 602.

694

Prima Qualität
noch 3000 Liter in gr und k . Quantums abzugeben.

Apfelwein-Kelterei Peter Heß
Frauensteiner StraDe 3. Telephon 8247.

riasdi enbiero erlrieb
Philipp Mankel

Göbenstraße 33 , ist
Telephon Jfä  XCsOß angeschlossen.

Fahrrad-Reparaturen werben
, prompt u. billig aus-
’geführt . — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

Fahrratzhaus Lübke, Wettritzstr 39. Telephon 1834.

Syphilis Kaut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-

_ und Blutuntersuchung.
Urrlogisches Inst tut Wiesbaden

Marktstr . 0,1 . 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Teilhaber (in)
tätig od . still mit 70 -^ 80 000 Mlc. an großer
Hühnerfarm u. evtl . Kleintierzucht , dicht be
Wies aaen m. U'ohngelegenheit ges . Große
Rentabilität nachweisb . u . Sicherstellung.

O. Engel A <tol >atr . 7.

t Die Fettleibigkeit  anSU
ohne Diät durch Behncke ’s

Etrffeffungs - Badesalze
Prospekt frei. Versand durch Fl 17

A. E.W. Bphnck*?, Hamburg 23, Fichtestr. 49
10 Kartons 90M. portolr ., 30 Kart . 25 M. portolr.
Vollst . Kur . Vertreter gesucht.

litiiltir
Tbeke und 2 Schränke, we-ß, handgearbeitet,
fast neu, fstr Ko onialwaren -, Delikatessen- pp.
Geschäft, auch umzuckrbeiten, weil entbehrlich,
zu verkaufen. Anzusehen im Laden , Taunus-
stratze 55. Laden links.

D. R.-P ., nachweisbar größter Erfolg . Hier im Betrieb
zu besichtigen. Ernsthaite Käufer m. 26 Milte erhalten
Näheres unter VT. 754 an den Tagbl.-Verlag.

Glänzende Eristenz!
Auch als Nebenverdienst ist eine groß-

. »üoige. öffentliche
|MllMe-NeuhsitD.%®.1. «nbM.%

au vergeben Nachweisbare Jahres -Ver-
dienstmüglichkeit 80 060 Mark und mehr
Streng reell ! Branchrk -nntniffe nicht er¬
forderlich. Dankbare , leichte Durchfüh¬
rung ' Zur Uebrrnalime des dortigen Be¬
zirks find 6—8000 Mark erforderlich.
Schriftliche Bewerbungen an

Joseph P . Ullrich. Nöln -N.
Baudriplatz Nr . 19.

killigk Ami!viel Damen
können iick, an einer

cutf dem
teuleen.

.ete des französischen Renmvorio be-
für Jahreseinkommen von ca. 100 000 Mt.

Ml Flglh eine Mchs Wietzen Sie die Mteile
der

großen, billigenReklametaoel
(Williger Schluß 23. 7. 1921.

Neu hereingekommene Waren.
Kinderstrümpfe und -Söckchen

Ein aroß. Beiten weiße Kinderftrümpfe , jedes B . nur 5.50
Ein Restposten Kinderftrümpfe . Mako, schwarz und

braun . Paar nur . . . 7.50
Ein Restposten Kinderföckchen. soweit noch Größe vor-

M -.Vn . «er. Paar . . . . . . . . . 3 .50
Ein Volten Ia schw. Kindersöckchen Gr . 4 4.50. 0>r 10 0 50
Ein Bosten Kiudersöckchen. mit Wollrand . darunter

schöne Farben . Gr . 4 7.58 — ®t . 9 . . . 9.50
Ein Restposten wollene Erftlinnsstrümpfe . Paar . . 6.50

. Damenstrümpfe
Damenstrumpf . vrima . tiesschwarz. Dovvelsoble. Hoch¬

ferse. Paar nur . 12.80
Damenstrumvf schwarz, prima Mako. Doppelsoble.

Hochfersê Paar nur . . . 18.50
Scidenflorstrumof -Imitation . schwarz, grau , braun.

Dovve sohle Paar nur . . . . .13 .50
keidenflorftrninpf . braun . Dovne ' s Hochferfe P . nur 18.50
Seidennor 'lrumpf . schw.. Dovvelsobl ' . HochfeHe. B . nur 23.50
Km itleidc-irterlirnmof . schw. Doivels .. Hochs P nur 35.50

Damenwäsche
Ein Gelrgenbcilsposten Damsutagbemden . mit Fcston.

Stück nur . 21.50
ein Restposten Dnmen-Nachthemden. wunderbare

Stickerei früh Breis 130— . jetzt nur noch . . . 55.—
Herrenwäsche und -Artitel

t erren-Einsa'̂hemden. vrima Stoff mod Eins, nur.  33.50erren -Oberbemdcn. Derkal . mit Umicklagmanichette.
farbig und weiß . 60 50

Herren-Rorm albernden. wollgemischt . . . . . . 3*1*0
f-erren -Nncht' «cken. Mako . 22.50
Stehkragen mit Ecken, soweit noch Größe . 5.—
Steb 'imleakranen . . 6 —
Svertlranen so weit noch Größe . Rivs . 3 50 — Selbst¬

binder 15. - — 10.— und . 5.50
?.-Socken, schw Mare 12.50.Socken, färbu.fchw.12.50 7.50erren -Da'chentücker. vrima . farbig . Stück nur . 3 .50

Strickwolle , Nähfaden , Kurzwaren
Strickwelle, äfach. schwarz, grau , braun . 5 Lot nur . . 6 —
Baumwolle , vrima Dovvelg .. schwarz braun . Lage nur 7 50
Schubnemen . schwarz, vrima . 1 m lang. 5 Paar nur 3.—

bn->de i -' (}), »> t —, (* »riifp !»hfl .| Brief 1.—,
Hnke nadeln Stück 0,20. prima Stenn,nfnnrnm ibnnd m 3.56,
Reibnarn Rolle 2.—. 1.25. ferner Nöbaarn . Stopfgarn . Twist

zu Reklamepreisen. _
Besen , Bürsten . Schrubber , Scheuertücher , Körbe

Scheuer- u. Waschbürsten. Wurzel . 3.50 — Fiber . . 2.50
Wurzolfchrnbber. groß, echt Wurzel . . 5.50
Kleiderbürsten , oot.. Ia Borsten . 9.50. Wichsbürsten . 5.50
Bvrstenbksen . . . 15— Roßbaarbesen . . . 20.—
Ein Restposten Henkelkörbe 12 50. Wäschemangen v. 25.— an.
Scheuertücher. prima . Stück 4.— und . 3.—

Für Tüncher , Lackierer , Friseure
Anftreichvinscl. Deckenpinsel. Rasterpinsel weit unter B reis.
Der große Massenandrang beweist meine Leist,ingssäbigkrit.

Beachten Sie meine 4 Schaufenster'

Kaufhaus am Markt
De Laspeestrahe 1. an der Friedrichstraße.

Matur vor Ersatz!

WSF Prinzen-Essig
verlangt — erhält echte Natursäure,

aus Branntwein gewonnen.
All. Fahr . Martin Prinz , Schlersteln.

|implizi$simi!s::ll
L Erste vornehmste F '

Künstlersplele
WILSBADE  Pi ,
Telephon 1028.

miiiiiiiMMHiiiimmHiiiminnin

Heitere Rünstlsr-Aiiende
SSchwesternGraff
Akrobat . Tänzerinnen.
B. Horriss

Violine-Virtuose
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 9*/i Uhr:
Trocadero

Tanzpaiast undJiar
Jazz - ßan %l

u. Tanzvortührungen.

Händler,
Meifroe

finden gut . Verdienst an
erstklassigem Artikel . Off.
v B . 760 an der. Tagbl <
Verlag.

R
E
S
T
A
U
R
A
N
T

Oü allons nous
DINER

aujourd ’hui au
„ERISTOI,"

GWsbergstraße 3—4
DEJEUNER et DINER

23 .— Mk . 30 — Mb.
pains compris

Service k la carte

CONCERT
PENDANT LES REPAS

WIESBADEN
Ttil ^ FHONE 6844  et 616L

Fahrräder

A
N
G
A
i
s

Fahrradbereifung . Zubehör- u. Ersatz,
teile sowie Radfahrer -Bedarfvartikel

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
«ellritzstr . «9,
reiepton 1834.
Bielefeld.

Eigene Reparaturwerkstatt.

SofuroDtaus lk. Mk. 1
Vertreter der Türlopp- rverle,

Elektrolyse und Gesichtspflege
-- --- Leberborg4» 1. -

Drtpt 1m rl flk Pneumatik-Centrale
^neumdur ^ Adolf5ailee3yrei;j93

Fässer in großer Auswahl
von 20—1200 Liter , für Wein und Obstwein.

Korbflaschen in allen Größen
IVO Meter Weinschlauch

sowie Einmachgläser
billig »u verkaufen.

Ml. TtOOnftt. 4. ItlfJlM 5173.
Lager : Borkftraße 7. hintrttt Hof.

Auto -Omnibusausflug
nach Heidelberg

am Dienstag u. Mittwoch , den 19. u. 20. Juli.
Abfahrt 1 Uhr vom Kurhaus über Darmstadt längs
der Bergst '-aOi, mi Kaffeepause in Auerbach . An¬
kunft Heidelberg vor 8 Uhr , Besichtigung der Stadt.
Am Mittwoch vormittag Besuch des Schlosses und
Parkes , Mittagessen auf der .»o kenkur . Nach¬
mittags Autoausflug ins Neckartal . 3 Uhr Rück¬
fahrt über Worms , kurzer Aufenthalt do tselbst.

Ankunft Wies aden gegen 7 Uhr.
Die Fahrt , ausschließlich Hotelzimmer in Heidelberg,

pro Person Mk. 1*0.— F368
Fahrkarten sind an der Kurhaus -T gesk ^sse erhältl.

WM'M VikSwkll.
Am Sonntag » 17. d. Mt ), findet

mtzes VslSsrsk
Ecke

im We lbur er Tal (Grasweg ) statt.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Mitglieder , Fre nde und Gönner des
Klubs sind d zu freundlichst emgeladen.
Ab «' a: sch mit Musik Punkt 2 Uhr

orth » und Dotzhei . er Straße . 2 er Vorstand.

(ehe« . Verein Wiesbadener Seichiiftsdiener).
Leute Sonntag:

Großes Sommerfest
im Saalbau „Germania ", Platter Straße

u. Mitwirkung des Mannergesangvereins Liederlust.
Verbunden mit Tanr . Gesang. Tombola usw.
Wir laden unsere Mitglieder , sowie Freunde und

Der Vorstand.Gönner b rzlickst ein.
Gesang -Be r ein „Fro hsinn ".

Sonntag , de« 17. Jnli
aus dem Wartt . rm. L ie>stadtrr Höhe

Grohes Sommerfest
verbunden mit Preisschießen, Tanz,

Tombola, Kinderbelustigung. if. Tanzfläche, gute Musik.
«esangSvorirSge . Eintritt frei . Der Roruand.

♦Dilettanfeii-Depeln(Diesöailen^
Mitgl.d.Reicbsb .f.VolksbühnenspieleE .V.

Sonntag , den 17. Jnli ab 3 Uhr In äonnenberg,
Kaisersaal (Besitzer Köhl r)

Sommerfest mit Tanz
Tombola mod .Tsnze

Der Vorstand.

HM-WIU „Ipaiia"14 -1
Sonata «, den 17. Sali , nachmittags 3 Uhr.
im Eaa bau Menckner . „Neue Adolfböbe":

verbunden mit Tan », bumoristischen Unterhalt »»««»
_ ««b sonstigen Uebcrrasckmngen._

MzsAle Flieillllh Hllchl.
ben 17.

im Ksale„Kgerhaus. Kltzierjleiner Ktratze 68
Gllltzn mumm.

Gönner , Freunde , sowie Gesangverein ^Lieder»
blüte" , Rauchklub „ Grade An»- , Privatgesellschaft
„Sinigkeit " u >d Brbeiter -Rads.-Bund „Sol .dart <it"
sind freundlichst eingeladen. — Anfang 31/ Uhr.
_ Dir Tanzschüler.

Tanzschule Mar Kaplan
fonntag, de« 17. Jnli: Tanzkriinzchen: Tnrnball»ellmundftrabe . Slnfang 3 Ubz » lob.̂ ne Musik.
n n In - und Ausländer . Eisenbabnt.

TanzschuleW. Klapper und Frau
Heute ab 3 / , UhrTanz-Ausflug nach Rambach

Saalbau Taunus(früher Stahl],
ff. Tanzfläche. Oute Musik.

.Alle Schüler, Freunde u. Gönner sind trdl. (ungeladen.
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mm\  VMllSe.
Seile Sonnlog it 3UQt

Mems Ser mmmeis
- in toM Umlaage.

! Es braust ein Ruf wie Donnerhall
Aus Stadt und Land ins Weltenallt

>Zum Tor hinaus — zum Kirmesplatz —
l Dort freit der Johann seinen Schatz!
kDrum alt und jung : ob groß , ob Nein, |
| Kommt — alle sollt ihr Zeuge sein!

Der Fest-Ausschuß.

Ev. Jugendverein„Siegfried“ u. Ev. Mädchenverein.
Beate Sonntag , den 17. Juli , nachm . 3 Uhr , auf dem Atzelberg:

Großes Sommer - es. Sportfest.
Musik , Wettkämpfe , Volkstänze , Beigen usw.

_ Alle Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen . ._ F368

%

Cafe -Restaurant
„Zur Waldlust"

2 Minuten von der Endstation der Linie 3
(Unter den Eichen)

Raffet, Mao. WUM, ree:: Div. W ::
UbstgebackMii Wen:: LorzüMe We::

Prima Vier. Wein und Hseimein.
Erotzrr jAttizer©orten. Wie Veranden.

Gleichzeitig empfehle den Herrn Tanzlehrern sowie
Vereinen meinen schönen Saal zur Abhaltung von
Festlichkeiten und Versammlungen.

Fr. FISter.

Walhalla
Per drifte Teil:

Hstadtmädels
Zeitbild ans Berlin W . in S Akten.
Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Außerdem

Das Opferd.Ellen Larsen
Schauspiel in ö Akten.
In den Hauptrollen:

Alfred Abel , Pani Richter,
Marija Leiho.

Anfang Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Residenz-Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus
iniiiiiMUiiiiiiiiiuiHiwiiiiuiiininiiiiiiiiiinuii iiiiiiiiiuuiniiiiiiiiiiiin

Ab Samstag , den 16., bis Freitag , den 22. Juli 1821.
Spielzeit : S1/ , bis 10' /. Uhr.

Der große Inland -Klasse -Film:

„Der Staatsanwalt.“
Ein Drama in 6 Akten nach dem gleichnamig.

Kriminalroman.
In den Hauptrollen : Emilie Kurz.

Werner KrauB , Alf Blüteeber,
Hans Junkermann.

Vorher:

„Job Martin, der Missetiter.“
Tierlustspiel in zwei Akten . F368

t : Grosses Orchester : :

iKiBiepEioss!
Tannusstrassel nahe Koohbrunnea

Das 2. Abenteuer der schönen Kathlyn.

Sm Tempel d. Löwen
Sensationelles Raubtierdrama in 6 Akten.

Der Liebling des PublikumsBruno Kästner
in

Der Erbe von Carlington
Schauspiel in 6 Akten . — Oute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

,,Rhenania“
Lichtspiele — Sohwalbacher Str . 67.

Erstaufführung
der erste Film d . neuen Phantomas-

Detektiv -Serie 1920/21

Die blaue Katze
das gewaltigste Sensations - u.
Detektiv -Schauspiel in ö Akten.

Hauptdarsteller:
Phantomas — „Rolf Loer“.

Gutes Beiprogramm.

Union -Theater
Rheinstraße 47.

Achtung ! Nur 6 Tage ! Ab heute:
Amerikas beliebteste Künstlerin

Miss Pearl Wihte
in dem einteil . Sensationsfllm

Die Toditer des IDilden.
„Pearl Wihte“

ist bekannt aus den Filmwerken:
Das Haus des Schreckens

und Maske mit den weißen Zähnen.
Glänzendes Beiprogramm J

,VV\ \ W .WAWVWVVWWL£
sP

Heute Sonntug , den 17. Jfuli
Proklamiernng der Sieger der Fernfahrt

„Rund um WiesStaden . "
Ab 4 Uhr: Fest-Ball

< Preisverteilung. ..  Eintritt Mark 2 .— jt
Kein Weinzwang . "■

Rad-Sport-Klub 1907
»M*MSMIilM»«tt« *MSMtM«a*MM»UMSMIMSS»»S»lll ( C SfC M»»MMIIIMtllH»IHrMImimwmtnttnetiHiWHH MWWiiiHwiienntHi MimitimmHiimiHi

Heute Sonntag , den 17. Juli:

Preisverteilung
für die Sieger der Femfahrt Rund um Wiesbaden

mit Tanz im„Wintergarten".
Anfang 4 Uhr. Eintritt L Mark.

Dortfelbft von morgens S Uhr cb:  Bekanntgabe des jeweiligen Standes
der Fahrer auf der Strecke , ebenso in „ Beckers Bierquelle ' ' , Kirchgafse.

P . -G. „Nassovia" Wiesbaden» gegr. 1908.
Sonntag , den 17. In i ah 4 Uhr

Modernes Tanz -Fest
verbunden mit großer Tombola , „Zur Waldlast " , Platter straße 73.
Tanzleitung W. Krombach . Mitglieder , Freunde und Gönner sind
herzlichst eingeladen . Der Borstand.

Emser Sfr . 44 Bes . K. Kolb
Hof

Telephon 875
mumm rrnm iiiiiiiiiiiiiiiiiimii ii[iiiiiiiimimwnTmiiiiiiiiiuiiii ii imimi.nmnwTimniiii iii iiiiiiiii ii iiii

Sonntag , den 17.  Juli ab 4t  Uhr nachm.

OBALt®
Musik : Salon - Trio

Kapellmeister A. Rall6.

Flora -Palast
Palais de Danse

-MM Vornehmstes Haus am Platze nn—
Stiftstraße 18 . Telephon 1096.

Täglich abends ab 7 li,  Chr t

Großstadt-
Betrieb

NB. Ausschankwein Glas Mk. 5.—
Flaschenweine . ah Mk. 10.—

Urania:
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

Erstaufführung t
Das große soziale Lebensbild

Der Solrn der Magd
Erschütterndes Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Rose Veldtkirch , Ludwig Hartaa.

Das Liebestrankl.
Lustige Dorfgeschichte in 2 Akten.

— Monopol -Theater —
Wilhelmstraße 8.

Das Zeichen der Drei
(Califernlsehe Goldminen)

Großer Abenteurerfilm in 6 Akten.

Lust . Beiprogr . Spielzeit 3—10*/ , Uhr.

Thalia-Theater
Klrchgasse 72. Telephon 6137

WW1. MMl Niet.
Heute , sowie jeden Sonntag:

uTanz Z
ein w««9m.lobst iieuoW. flto&M. Besitzer.

Ia Pianist
tauch„in Jazz netfeft)
durch Zufall

frei!
Offerten , unt . M . 7S1 an
den Taabl .-Berlaa.

Nrn » 4t  Taget

DasMädchen,das wartete
Drama in 6 Akten.

Nach der Novelle von James Barr

mit Corold Toelle

her „rote“ falter.
Lustspiel in 3 Akten

mit Herbert Paulsnüller.
Spielzeit von 3—10' / , Uhr.

im Park-Hotel
Wilhelmstraße 86.

Direktion : H . Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Vom 16. - 31. Juli

Gastspiel IlsePetersen
Soiotanierin der

Frankfurter Oper.
Neue Vorträge:

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels - Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang S Uhr.

Park-Bar—Park-Diele

Kammer*:: Lichtspiele
Maurif fusstr . IS.

Erstaufführung!

Die gesiMnem
HiimmwMi miH Hiiiiniiiiiiiimn
Drama in S Akten mit
Egede Nissen u.
Albert SteinrUdt

leKot!
(«•■IlteMMttlMtMMMtesiietllMHIl
Lustspiel in 2 Akten!

Kleine Eintrittspreise : |
1.60 bis 3.75 Mk.

QDEOM
Kircbgasse 18.

Der steinerne Gast
Schauspiel in 4 Akt . mit

Theodor Loos
und Pia voa Moosburg.

Das spannende
Detektivschauspiel:

Marquis d’Or
6 Akte

In der Hauptrolle:
Reinhold Schfinzei

Sonntag , 17. Juli.
Abonnements-Koiizsrta.

Stadt . Kurarobestar.
Vormittags 11.30 Öhr:
Promenade-Konzert

bei geeigneter Witterung
im Kurgarten.

Leitung : £ . Wemheuer.
1. Ouvertüre zu »Girofld - Gi¬

ro fla “ von Lecocq.
2. Arie aus der Oper „Hans

Helling - von Marschner.
3. Amarant !-Polka t.  J . Strauß.
4. Ballett aus »Faust -  von

Oounod.
5. Potpourri aus der Operetto

„Nanon " von Gende.
6. Klub -Marsch von Stasny.

Nachmittags 4 bis 5. 30 Uhr:
Leitung : Konzertmstr . W. Wolf.
1. Ouvertüre zu „Paulus " von

Mendelssohn.
2. Entr ' acte aus „La colombe“

von Gounod.
3. Schottische Tänze v . Bruch.
4. II . Finale aus »Don Juan"

von Mozart.
5. Ouvertüre zu »Der Cid " von

Cornelius.
6. Ständchen von Schubert.
7. VI . ungarische Rhapsodie

von Liszt.

Von 8 bis 10 Uhr

Operetten - u . Walzerabend
Stadt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmstr . W. Wolf
1. Professoreu -Marsch aus »Oer

Vogeluäadler “ von Zeller.
2. Ouvertüre zu »Boccaccio -  v.

bupp6.
3. Potpourri aus »Die Puppe"

von Andren.
t. Ouvertüre za »Die Fleder¬

maus - von Joh . Straub . '
5. Walzer aus »Der liebe

A ustin “ von L. Fall.
Pause.

0. Potpourri aus »Die lustige
Witwe - von F . Lehär.

7. Champagner - Walzer aus
»L>ie Amazone “ v . F . v . Blou.

8. Potpourri aus »Die Csärdas-
kürvtin ' von E. Kälmftn.

9. Eatudi .intina , Walzer von
Waldteuf «1.

10. Fatinitza -Marsch aus »Fati-
ultza “ von 8upp6.

Montag , .8 JulL
Nachmittags 4—6.30 Uhr

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.

4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 8—10 Uhr:

Abennements-Xonzsrt
des Wiesbad . Musik -Verein ».

Leitung : Karl Sohwartze.
1. Die Ehrenwache , Marsch r.

Lehnhardt.
2. Ouvertüre z . Oper „Fidelio“

von L. v. Beethoven.
8. Aufforderung zum Tanz von

C. M. v. Weber.
4. Fantasie aus d. Op . „Lohen-

frin“vonR. WagnerIka -OuvertOre von Franz
Dopplar.

6. Farap .iraae über Robert
Radecke ’s Lied : „Ans der
Jugendzeit - v. Friedemann.

7. Em Immortellenkranz auf
das Orab Lorttings , Fan¬
tasie von Rosenkranz.

8. Durch acht zum
Marach rua  Blau,



sind auf der Sohle mit Schutzmarke und Verkaufspreis gestempelt.
Dies garantiert für:

i Preis Würdigkeit! s Gute Paßform!
lalität! s Modernste Ausführung!

Lastautobetrieb
EiNR . HASSLER jun,

Extra -Angebote
von

Damen - Wäsdie
Damen-Hemden, gute Qualität, mit Hohlsaum.
Damen- Hemden mit Stickerei.
Damen-Hemden mit Hohlsaum und Stickerei.
Damen-Beinkleider mit Volant.
Damen-Beinkleider mit Stickerei.
Damen-Nachthemden mit Stickerei und viereckigem Ausschnitt
Untertaillen mit Stickerei . 19 50,
Untertaillen mit Träger, Hohlsaum, gestickt . 39.50,
Kissen-Bezüge, gute Qualität , glatt . . • .
Kissen-Bezü?e, ausgebogt . 27.50,
Parade-Kissen, reiche Garnierung . 83.00,

24 .50
32 .50
39 .50
29 .50
32 .50
61 .00
9 .50

28 .50
16.50
19.75
61. 00

Handarbeiten
iMiiiWiiiiiMimiiiHimiiiimiiniiuimii iiiiiiiimimniiimiiii iii immMiiiHiiimimnimu

Küchen-Handtücher, gezeichn., 26 .50
Küchen-Handtücher, gestickt,

m. Delft . 36.50, 32 .50
Küchen-Wandschoner, gez. . 24 .50
Küehen-Wandschoner, gestickt,

m. Delft . 29 .50
Topflappen, gezeichnet . . 1.50
Quadrate, gezeichnet, Kreuzstich

und Stielstich . . . . 2 .95, 1.95

Küchensehrank-Borden, gez.,
Mtr 2 95, 1.95

Wäschebeutel, gez. 34 50 29 50.24 .50
Sofakissen, gez., Loc stick., Richelieux

u. Kreuzstich, 29.50, 18.50, 15.00
Bettwandschoner, gez., m. bl. Kante,

34.50. 28 .50
Nachttiseh-Deckehen

12 50, 9 75, 6.95, 5 .90
Waschtisch-Dackchen, gez., 28 .50

blMT/tliifimlimmi\dliWliTinTTTmTTTTfr!TTmTT!iliimiiiiiTHTrHTTTl

Hausschürzen aus Siamosen, doppelseitig gedruckt, mit Tasche
Blusenschürzen, gedruckt oder Siamosen . 29.75
Wiener Schürzen mit Träger, schöne Garnierung, gutes Siamosen
4 Serien Damen- u. Kinder-Sshürzen ——il — *

enorm billig jede Schürze ■4 ‘o'5̂ »8 » 0 2»

Die Schaufenster-Auslagen bitten wir zu besichtigen.

bette 8. Sonntag. 17. ZnN 1921 MesvaDener Tagvlatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 327.

SekützenbofstraBe 13 Telephon 3722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggons,
Stadt - und Fernfahrten bei billiger Berechnung.
ttre ^ ssr •»Auto zu Ausflügen.

Taunusgaragei;
ftdoifsip . 12

Telephon 2640 und 88

General - Vertretung derStcewer-Automobile
Luxus-Kraftwagen für Stadt - u. Fernfahrten
Neue u. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Entstellen von Kraftwagen
> Tag uni Nacht geöffnet <

Reparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres Lager
K von Ersatzteilen und Betriebsstoffen . (§)

feldgraue Joppen und Sportanzüge
sehr preiswert.

HelSimifidstpaße 24 -, Laden.
Drefrsfrommofore

liefert sehr preiswert ab Lager 614
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

Tel.-Nr . 441. Wiesbaden Helenenstr . 6.

Satmukl“
der in der guten ollen Zeit so sehr ge-
sd'ätz.ie Dust, hat seine frühere Ueliebiheii
wieder erlangt rosgen seiner köstlichen

Frische und belebenden Wirkung.

„fawwlet‘-Svfe . . . . ML 7.—u. 12—
, faiwruftT-Sadesafz . „ 18.—u 30.—
„iai }cndit“~ydkuin -$ uAie . . . Mfe. 7.50

„SawiuUr-lftaMtr. „ 25 —
. . Ulfe. 14.—u. 40 —

„&uwu(e(‘ -JUecfesafz. 12.—, 15— u. 28 —

Ät . WL dckesheitn
Fabrik feiner 9ar/ümerien

Wkeiadcn
Wühdtmlcafit  38. 5em&preder 3007.

Rolladen
Neuanfertigung u. Repa¬
raturen jeder Art sofort.

Damvsicbr-inerei
Gebr. Neuaelauer.

Schwa backer Strake 38.
Televbon 411.

Trauringe
Duksk -ntjold EVV
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

gestempelt

18 kar. Bold 333 SkrliMlty.40.- m

Kl 69 iok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kircbcgasse 70
gegenüb. Mauritiuspt. Wiesbaden.

Tel . BUS . ««2

Blusenformer
für schmale Damen

aus leichtem Batist
in jeder Linie verstellbar.

Conethaiu„Robila“
l 25. KÄV

SiiSlFIII
Schläferskopf b Wiesbad.

Prachtvoller Fernblick.
Vom Chausseehaus oder

Eiserne Hand 30 Min.
Von d. Stadt ü. Fasanerie

1 Std . 30 Min.

lohnen
Mühlen
Abzieher
Messer

in erstklass . Fr edens-
qual ., sowie verzinnte
Fruchtpress , empfiehlt
zu reellen Preisen
G . EBERHARDT

Hofmesserschmied
Lanr gasse 46
Korbmöbel

zu Heravgeietzren Preisen
zu verk.

Tbstringer
Korbmöbel - Industrie.

Grabenstraße 2, 2.+ NßZkrkkil.+
Schöne volle Körverform,
durch uns. orient . Krakt-
vrllen auch für Rekonva¬
leszenten und Schwach-,
vreisgekrönt . goid. Med.
u. Ebrendivlom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ge-
wichtszun.. gar . unfchädl.
Aerztl emvf.. streng reell.
Viele Dankscbr. Pr . Dose
100 Stück 8 Mk. Postan-
weis. oder Nachn. Fabrik
D. Franz Steiner u Co-

Berlin W. 38 79.üa ! °L7*
Alter u. Gechlecht an-

| geben . Ausk. umsonst.
Br. mei. Lauterkacii&Ca.

München Z 10
Thorwaldsenstraße 9.

F .TchzeiMelinn.

Döuernö . Io^n . Flick'

aMnauBtrgeten.
Sauberste, gediegene
AusfüH nng ist Beding.
G fl. Arigeb. u. Angabe
der Ford , erbeten an
F. 7.,7 Tagblati-Berlag.

2 herrjchajll.speifeifßtmtt
eich., kastani -nbraun Rc6r
Prachist .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. m„ t unter Brei»

Rolenkrani.

Vgebrauodt
L ,nan m.tbostein dlrloiz

gegen Nervensehwäobe , Ermüdung und
Angstgefühl . Freu li ._ MIc. Alleinverkaul:

Schil ta nhof-Apotlwka, Langgassa 1k «,
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Vertreter : Otto Wetzet,  Agenturen . Wies bad en.

Verreist
Saiit .-Rat DudeiihöKep.

Vertreter:
Herr leh. Rat Dp.  Ramdohr . Telephon 2688.

Herr Dp . Mächler . Telephon 2282.

It  Kassenpraxis znplassen
Br . med « Sfrauft

bexialarst kür N«rw » - and Oemütsleiden
ehemaL As istent an der Univ .-Klinik

vo Geheimrat Prof . Dr . Kräpelin in München
Tauusstraßs 52, Part. — Deutsches Haus

(Eingang Röderstraße ).
Telephon 297. Privat -Tel. 6607.

Habe mich als

Facharzt für Lungenleiden
niedergelassen.

Früher : Neues Sanatorium Davos.

Br . ined . Küppers
Körnersir 1, 1. — Sprechzeit 9—II.

ersteigerung
ein« loipl.MÄm-WM.

Mittwoch , den 20 . Juli,
varmittags 16 Uhr beginnend, versteigere ick zufolge
Auftrags wegen Auslosung im Aose

22 Wellritzstr.22
naLverzeickneles Inventar , als : 1 Bohrmaschine

1 Kreisickere . 1 Ecklagschere. 1 Meter schneidend
1 Lockstanze. 1 Dovaeloialzmaschine. 1 Bortel-
mesckine. 1 Feldickmiede. Ambosse Schraubstocke
SckleiMein . Ricktickienen Rrchtstemoel. R,ckb
p ctten Soerrbaken Elektromotor mit Kunrer-
wicklung 1K PS.. Ventilator . Eassauger . Oel-
brcnner . Oelbebälter . Fluseloumve . zwei Treib¬
riemen . 2räd . Handkastmwagen . Emarlliertncke
m. Schüsseln. Werkbank. Hämmer . Feilen . Zangen
Blechscheren. sämtliche Svengler -Werkzeuse. ver¬
schiedene Email -Vorräte , ov. Robsckilder usw.

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bcstchtiguna vor Besinn.

Georg Jäger
Auktionator und Tarator

W-Fri ^Mah « 22. — Eesr . 1897. — Telephon 2448.

Ist unerträglich
ren in

ElH.
beim Einschnüren in

Corsets

Leichtes SomraSrkorsett
82  Mark

vorrät . bis Taille 88 n. 90

Büflbalter
in jeder Größe

von 2S Mk . an.

CEFEiEDS Mt
Langgasse 25.

Maler -, Tüncher¬
und Anstreicher-Arbeiten

werden prompt und reell bei billigster Berechnung
ausgolührt . Ofsert u. k . 757 an den Tagbl . Verlag

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaltl.

Methoden
oha« Berufsstörnng

Aufklär . Broschüre No". 5a diskret vorschl.
Mit . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt n. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6958.
Täglich 11—1,5—7 Uhr. Sonntags 11—l Uhr

Zurüekpkehrt
Sanit&srat

Br. Ahrens
Fac arzt türCIPnir ie.

Zurückgekehrt:

wenn Sie rum Waschen das in allen Gauen Deutsch¬
land » beliebte und altbewährte selbsttätige Waschmittel

PERSIL
gebrauchen.

Es spart Geld, weil
et keinen weiteren Zusatz von Seife, Seifenpulver usw. er
fordert , daher das Waschen verbilligt und die Wäsche schont!

Es spart Kohle, weil
nur einmaliges vtertetslQncEges Kochen nach vorherigen,
Einsetzen tn Petsifiauge nötigt

Es spart Zeit , weil
es gleichzeitig wäscht und bleicht, Rasenbleiche ersetz! und
die Waschdauer verkürzt I

Es spart Arbeit, weil
cs ganz von setixt wischt , völlig mühelos , ohne Waschbrett
ohne Reiben und Bürsten!

Pcrii ? fef ohne Jede Schärfe . cnihaB keine schädlichen Bestandteile , greift das
Gewebe nicht «n und gibt ehre schöne fette Lauge , löst Staub und Schmutz
völlig , entfernt die hartnäckigsten FJcdccz » und macht die schmutzigste Wäsch«
htendaulwctb , irisch und duftend , wie auf dem Basen gebleicht.

hi Friedcnsqualltai wieder überall erhältlich
Hur In Original - Packung , niemals loset

Der beste Lehrmeister ist ein Versuch!

Dr. Hirsch
verreist bis 9 August

Vertreter:
Dr , Schmilz,

Rheinstraße 69.
Spree : st . 8—5. Tel. 8804,

Umständehalber ca.
WWM Mt 10$

nebst ca. 50 Rut . Safer
n. Kartoffeln . sowie eine
Kartoffelwage (10 Kilo
Tragkraft ) adzuaeben.

Theodor Schmidt.
Dreiwridenstratze 2.

Toreiniabrt.

Vertreter: Th . Sctmlfz , Klrchgasse 48.

'Gute Küchen
sehr preiswert , empf.

Eebriider Leicher, , ,
Oranienstr . 6. bo?

Gebraucht - Lnsiriserue

zu verkaufen . Näh . im
Tagbl -Verlag . B»

G dr . kl. u. gr . gnÄ

M «. Snl«s
Patzicrbandlg tzjirth,

Tannusstr . 16.

Backsteine
md eistmZ Mm

14er—20er. gebr .. zu verk.
Schlacken u Steinbrocken
kostenlos. Slumer . Dotz-
heimer Str . 61. Tel 113.

fiallän difch«r£M* Amilirdam
Transatlantischer Dampferdienst

via Spanien und Portugal
für Passagiere , Fracht und Post nach

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro , Santos, Montevideo , Buenos Aires

CUBA / MEXICO
Havana, Vera Cruz

NORD -AMERKSCA
New Orleans

mH modernen Drei- u. Doppelschranben-Schnelldam-
plern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Frachtdampfcr nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Pernambnco und Bahia

Spezieller 14 tätig . Frachtdienst nach New York

Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch
Reisebureau Born & Scbotfenfels,

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Platz 3
u. die in den meist . Großstadt , befindl . Vertretungen.

F 116

M iteanet, Miteitea etc.
Speisezimmer
2.40 cm breit , bestes Stuttgarter Fabrikat , für grob

wirklim vornebmer AusfübrungÄaum vallend . in
(KLnttlerentwurk) zu Kelegenbritsvreis abzugeben.

4Ostermann , Klarenlhaler Str.
tzireü hinter SliuaUrche.

WWIüM .-MMl
Abschriften u. Stenogr .-
Aufnahmen vromot . mll
Do«b. Steak

' ck.

vromot
_ _ e 64. Bark
Tetroden 3431.

Schicke
Damen-Garderoben

werden in erstklassiger u.
vornebmer Weile angei
Serrobenitrad» i. 2 Unis.

Ennnsriclsr Ie§dar Beste!
mild u.
duftendChina-Conp

Oranje-Pecco lir *„
angeneh m

32 .-

22-Tessßiizgn und gut
EiBDieriehsr Waren-Eiftfitiu,

Marktstr.
26. -

Mreifes Ire gas«!
Senden Sie ioiort zur mikrsskouischen Unter¬
suchung unter ärztlicher Leitung -sbre aus-
gelämmten Haare . Darauf erkalten Sie von
uns genaue Vorschrift für Jkre Haarvslege.
Untersuchung und Vorschrift kostenlos. F117

Kur - und H-ikanstalt Scheck Falfenberg
bei Griinau 851 (Mark !..

jedem , der das Unglück hatte,

geschlechtskra ^ k
zu werden , ist vor allem an einer schnellen und
diskreten Heilung sehr gelegen . Verlangen Sie
sofort ohne jede Verpflichtung gegen Einsendung
von Mk. 2.— für Porto und Spesen aufklärende
Broschüre über Heilung von Harnröhrenieiden
beiderlei Geschlechter in frischen und ganz ver¬
alteten Fällen , von Syphilis ohne Berufsstörung,
ohne Einspritzung , ohne Salvarsan und Queck¬
silber, von Hlannesschwäche (Erfolge bei allen
Altersstufen , von Weißfluß . Zusendung in ver¬
schlossenem Doppelbrief ohne jeden Aufdruck,
falls gewünscht , senden wir Broschüre unter Ein¬
schreiben . Leiden genau angeben , damit richtige
Broschüre gesandt wird . Dr . med . H. Seemann
G. m. b. H., Somnierfe 'd 412 (Bez. Frankfurt-
Oder ). Unter spezialärztlicher Leitung . Achten Sie
genau auf Adresse , da in letzter Zeit ähnl . Institute
auftauchen . Schreiben Sie sofort , wir geben Ihnen
auch seit langen Jahren bewährte Präparate an,
die durch unsere Versand -Apotheke oder jede
andere Apotheke zu erhalten sind . F 195
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C. Weibliche Person«» "

^KaafmSEs ches Personals

SUkHMes«
(oder Schwester) m. tadel-
ft>ser Handichr. und guten
Emotehl . von Facharzt
vetulkit zum Oessne» ver

«aJfem ’yg

tut Stenographie und
Sckreibmasch.. allen Büro
arbeiten gut vertraut,
«rldrgst gesucht.

Curt Bogt,
Niederwalluf a. Rh.

Zisntoristkn-
Anfängerm

Mit guter Schulbild.
Md guten Borkeunt-

nisen für
Stenographie

und
Schreibmaschine

evt . schon prakti'che
ArM !,><nlde bei hoher

Vergütung
gesucht.

HkillW

CannemannL Schn
Friedrichstr. 40.

Srsncht
öahuürztiichs Praxis

für sofort einWanpftiolein.
Dff. mit Grbaltsangabe
ii. W 7,>3 Tanbl .-Verlan.

Lehrmädchen
zur Erlernung d. Damen-
Mllerens bei sof. Gehalt
gesucht. Damenfris . Dette
Mimelsbera 6.  _

7 An pairl
Für ältere Dame

AWWökin mW
die selbständig kockt

Adolfsallee 17. 1.

MSilgweiiil
od. kinderliebes Fräulein
zu 3 Kindern im Alter v
1%, 5 u . 8 I . gesucht. Sßoi-
zustcllen u. nähere Aus¬
kunst zwischen 2 u. 4 Uhr.

Gabriel.
— .Lohenchhe xt atz. 3.

Gesucht bei Fanr .-An
schlug sofort
Äinderfräul.

erf . im Schneid., Flicken,
Bügeln , u. 1 Stütze für
Küche u. Haush . Näheres

schulentlassenes Mädchen.

« » A
möglichst in Buchbinderei
oder Druckerei tätig ge¬
wesen. gesucht
- BarMrade 83.

Erfahrene branchrkund.

Verkäuferin
möglichst m. Svrachkennt-
ninen . gesucht.

Gebr . Wollwrber.
Langgalle36.

Niederlage d. Württemb.
Metallwaren ?. Geislingen

Jg . Verkäuferin
freuiidl . gewandt u . ehr¬
lich für Deltk -Gefb . ges.
SilJ. *•% Tgabl - iik-- l

Parfümerie-
, Beikäuserin.
branchekundin. ges. Olfert.
U S . 718 an d. Taaül .-B.

aus der Schuhbranche
_ sucht

— Schi hhaus Iourdan.
Stellung für

LehmWeii frei
Altstaetter

Ecke Lang . u. We berg.
(^ iewe rWU esMerfönal ^ )

. Putz!
Tücht. Zuarbeiterinnen.

sowie angebende
ttslkM « »m

'"Af K .7
Kirchgalle 50/52.

AG. loJiltinnm
für feines Piitzgeschäft
per sofort od. I . August

g sucht. F160
Meyer & Fhrvach,

Mainz Große Bleiche24

Geübte Maschinennäherin
ftir Weißzeug zu höchstem
Tariflohn gesucht.

Ehr . « Lisch.
Sedanstraße 1 1 St
Schneiderin

f. .Wafchcriähen ins. Haus

EiiilGSliiinell
für Tiael - u Schnellpresse
zum sofortigen Eintritt
».«'sucht
Job . Altschaffner Nachf.

Lborti» Str . 45.' "
ädchen.

14 dis 16 Jahre , für die
Warenabgabe gesucht.

Nietschwaa».

Sur sofort od. 1. August
ein ordentliches Mädchen
welches selbständig kochen
kann gesucht.

Frau Dr . Helmert.
Biebrich Lutberftr . 11.

Mädchen
llftort gesucht Helcnen-
sttaße 7.  Gastbaus.
Kiichenmädchcn gesucht.

Hotel Adler . Badbaus.

'SZsffMMW
bei hobem Lohn gesucht
Bärenstraße 8. 2.

Tücht. Mädchen
gesucht Seerobenstraße ' 19.
Laden.

Tüchtiges Mädchen
ftir alle Hausarbeit ge-
fticht. Lohn 150 Mk. Jed.
Sonntag nachmittag frei.
FUckcrttrabe 7.

Tüchtiges
Hausmädchen

wird zum 1. Sevtbr . ges.
Vorzust. von 9—10 vorm,
u. von 2}4—4 Uhr nachm,
b 'i -?r 8. HrnsstenLerg.
Humboldlstrabe 6._

Für 25. Juli o. 1. Äug.
in Haushalt von 2 Vers,
tücktiaes

»ilMWlI
gesucht. Monatsbilfe vor¬handen . Grobe Wäsche a.
d. Hause. Vomell . 8—10.
2—5 Uhr . mit Zeugnissen.

Dr. Paul « Selig.
Rbeinftraße 59. 1.

«MllWm
von morg 7 bis abend;
8 Uhr ges. Hoher Lohn,
sehr gute Verpflegung.
Nikolasstraße 20. 2.

Tüchtiges

Zimmcrmädch .n
das auch im

Servieren
bewandert ist, gesucht.

Sanatorium Nerotal.
Einfaches Mädchen

für Lrausarbeit u . Ser¬
vieren gef. Tafö -Restaur.
Wilbelmsböbe . Connenba.

m ih
(18 bis 24 Jabre ) n>r
Küche u . Hausarbeit für
kl Hailkbalt sof. gesucht.
Lob». Kon U. Zimmer
..Zwei Böcke". Häfner-
aalle 12. 3. Stock links.

M \l\m  HMNsWen
gesucht (Tariflohn ).

Ratskeller.
Allein Mädchen
für kleinen rub . Herrsch.-
Sausbalt (2 P -rsonen ) ge¬
sucht Nerotal 35.

Fleißiges nettes junges
Mädchen als Alleinmädch
für kleines Restaurant b.
gutem Lohn und guter
Behandlung sofort gesucht

Rödrrstrabe 2.
Tüchtiges

MsvSW»
mit guten Zeugnissen in
kl. Villabaushalt gesticht.
Gute Bezahlung . Belte
Behandlung Per sofort
oder später.

Kreidelstraße 4.
Zuverl . Mädch. od. Frau

über Mittag ges. Nab.
Eltviller Straße 1,8̂ 2 t.
Stundenfrau od. Mädch.

von 10—12 sofort gesucht
Stiftstraße 14, 2,,,.
Monatssr . od. Mädchen
gef. Zimmermannstr . 5.
Wnges mell. WSW
für Botengänge u. leichte
Tätigkeit in der Briet-
ervedition gesucht.
Dentiche Gesellschaft für
Kaufm . • Srbolunasdetme

Wilbelmltraße l . _ .

Wz« MV- ei!
das schon in Konfitüren
Fabrik als Arbeiterin be¬
schäftigt war . sofort ge¬
sucht Btebricher Str . 13,

Üaufmädchen
für vormittags gesucht.
A. L. Ernst Musik̂ Hdlg..

Nerostraße 1.
Hausmädchen

14—15jährig . gesucht.
Lücke. Nüeiiütr . 29.

Schulmädchen
für Kalbe Tage zum Aus¬laufen gesucht

Langgasse 25.
C Männliche Personen )

5ZMMch -° P-rs«,.. l 1

Herr
intellig . u. redegewandt,
find. sof. lohn. Beschäftig
Vorzust. v. l0—12 u . 3—6

Kampf.
LSLNkendorfftraße 2. 4.

Jg . Verkäufer
mit guten Zeugnissen für
Delik.-Eesch. gesucht. Off.
U-..U. 755 Tagbl .-Verlag.

Kaufmanns-
Lehrling

felbstgeichricb. Bewerb-
Schreiben mit Zeugnis¬
abschriften erbitte unter
L. 758 an den Tagbl
Verlag._

Gewerbliches Personal

M  6ihU !l!AH!öiktsl
der 14. Säeex suchtite

Zunge Dame, gut Fran¬
zösisch u. Deutsch svrech,
sucht Stellung als

Verkäuferin
(Mode ) Oftert . u. 2 . 756
nn den Tagbl .-Verlay,
Junges gebild . 19jähr.

Mädchen sucht Stell , als
Empfanasfränlein

bei einem Arzt oder der¬
gleichen. Off. u. H.
an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin

Dame
42 Jahre , sucht Stellung,
womöglich tu frauenlosem
Haushalt als Hausdame.
Dieselbe war neun Jahre

chwefter. versteht sich a
uf Krankenpflege u. ist

im Haushalt perfekt. Oft.
u . M , 758 an den Tag-

Posten
der K. .
lucht geeigneten
selbständ. Arbeite
evtl . a. in and . Brau
über . Eefl . Offerten
3 . 742 an den Tag!
Verlag.
C Ge werbl iches Person al I

Junge Frau.
sucht Heimarbeit.

Heimarbeit
irgend welcher Art von
imt«. Frau ges. Ängeb.
n. 2 . 755 Taabl -Verlaa.
Mmde ßeim«
evtl, schriftliche, von be.s.
Dame gesucht. Off . unter
S . 758 an den Taabl .-Vl.

Fruul . sucht Beschäftig.
im Nähen u. Flicken, in
u. außer dem Hause. Off.

U. 752 Tagbl .-Verlag.
^Gebildete Dame.
Wwe.. Mitte der 40er. ge-
'und . durchaus erfahren
im Haushalt , sowie in
der Krankenpflege , durch
ietz. Verbältn . gezwungen
zu erwerben , sucht Stell,
als Hausd . b. einz. H. od
D. Off. S . 758 Tagbl .-Vl.

Dame
die lange Jahre im Haus¬
halt tätig , sucht Beschäft..
cvent . auch andere . Off.

E. 758 Taobl .-Verlag

die Offiziers 'lrb "itcn.
Sich melden Aftillsrie-
Kaierne. _

Schlosser (Anschläger)
gesucht. Georg Ubrich,
Eartenftldstraße 25.

Eisendreher
Vergolder
Konditoren

sucht Stadt . Arbeitsamt,
Zimmer 16. F235

Tüchtige
Stukkateure

für Civsarbeit gesucht.
_2 a f) Var- lu it.

Gut empfohlene

((Töef) undMMAWMlM
für sofort gesucht
_ Zote ! Ao ie.

Sauber -r junger flinkeroer-r lungerMann
zum Bedienen der Gäste
von abends 6—11 gesucht.
Näb . im Taabl .-Derl . Bz
Eul mjiMnerö'Äsr-

unD Mrsplilsr
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht Hotel Ros«.

fL

IC sümsteh. Ml.
Ans. 50er I .. evgl.. sucht
Vertrauenssielle zu alt .,
auch rslegeaedürft . Herrn
ginge auch auf tl . Gut
zu alt . Ebep.. wo LNädck.
varb.. geg. maß. Gehalt-
tVillenhaushalt .) Off. u.
B . 758iTagbl -Verlag.
Junges Mädchen. 27 I ..

sucht bess. Stell , zu allein-
stchender ält . Dame nach
Wiesbaden . Bitte Off. m.
Gebaltsang . au F. veck l̂,
Nied . Mittslstr . 1. 3.

Nettes Fräulein,
20 Jahre , sucht Stelle als
Kinder - oder Zimmer¬
mädchen. Angebote unter
B . 752 an den Taabl .-P !.

Aelteres Mädchen.
selbständig im Kochen,
jucht für bald Stell . Off.
an Weiß. Adollltr . 8. G. 3

Wo findet Mädchentagsüb . nngen. Beschäft.?
Oft . u K. 757 Taabl .-V' .
Aelt . erf. Wwe. s. mocg.

2 Std . l. Arbeit , a. Koch.
Köbenftraße 11. Htb. 2 r.

Kess. Kriegerswitwe
sucht Beschäftig., vorm,
von 8—12. ev. im Haus¬
halt od. Heimarbeit . Oft.
u D. 756 Tagbl .-Verlag.
Frau s. vor- od. nackm.

Monatsstelle , auch Büro
putzen. Näh. Hochstätteu-
ftraße 18. 1. Stock.

Bessere Frau sucht Be¬
schäftig. im Näh . u. Flick.
Adr . im Taabl .-Verl . Lk

Waschfrau hat noch
Tage frei . Fr . Trost. Hell-
mundstraße 31. Vdb. Ms.
( Männliche Personen ]

( ftaufmSnnischro Personal I

Fachmann
aus der Wein - u. Soiri-
ftiosenüranche. mit sämtl.
Kcllereiarbeiten vertraut,
sucht von mittags 1 Uhr
ab Beschäftig. Gefällige
Zuschriften unter K. 759
an den Taabl .-Verlag.

Ws.iteujissn
gelernter Eistnbäiidler . 5
ver 1. 8. Stellung . Off. u.
O. 743 Tagbl .-Verlag.
s ^ ewerdttche» Personal I

Kriegsbeschädigter..
su.cht Stelle als Büro¬
bote od. dergl .: gebt auch
als Werkzeug - Schlosser
w-ied-r auf sein. Geschäft.
Oft . u. T. 757 Tagbl .-Vl.

Flotte branchekundige

für

KleWersloöe
Seldenslofie
Baumwollwaren
ZI tziLZ — Weis die
Ocileaiiilerie

gesucht.

S. BlumsnM& Co.

Branchekundige flotte

Verkäufer!
für

Teppiche - Gardinen j
Kleiderstoffe
Baumwollwaren

gesucht.

I.  BlumenlhalL U

( ZMillMW
Möbl. Zimmer . Mani . ic

an jung . Mädchen r. om.
Adelbeidftraße 10. 2 St.

vorn . möbl . gr . Zimmer
mit 2 Betten , wohnlich
einger .. m. Balk ., z. 1. 8
f. Ehev. als Dauermiet :r
m vorz. Pension zu ver-
mie ten. Telephon vorh.

Ätöbl. Zim .. 1 od. 2 B..
zu v. Kaoellenstr 7. 2 r.
rebrrg . 45/47. 3 St .. m. Z

Keller. Remise». Stall , rr.

GKMgs
modern eingerichtet , zu v
Ilusk . bei Faun -Film-
Ecl . m. b. S .. Kirchg. 15.
4 St . (Ronnenbofl . von
10—12 vorm. Tel . 272.

oder Inhaber einer groß.
Wobn. gibt statt Zwangs-
einauartierung an bell,
jung . Ebcoaar (Beamter)
event. 2 Zimmer u. Küche
ab? Oftert . unt . S . 758
an den Tagbl .-Verlag

( LSeiblich» Personen  )

[ Kaufmännischer Personal ^

Junge Dame
versekt in Stenographie
u. Malchinenschrb.. sowie
allen vork. Büroarbeiten,
sucht Stelle für halbe
Tage . Offert , u. D. 755
an den Tagbl .-Verlag. _

Dame
mit guten engl. u. franz.
Svrachkenntn . s. Stell , a.
Stenotypistin

auch für halbe Tage . Off.
u. 3 . 748 . Tagbl .-Verlag.

ei
tn

staatl . Krankenvflegerin-
eramen ^ sucht vahende

Stellung het’ilrjt.
LL u. U. 7?g r» ahl .-!L

Dame mit gut . engl, u
iranz . Svrachkenntn., als

'sttn ausgebildet

Suche für geb. ig. Mtwe
Mirkungokrei » als

Empfangsdame
bei Arzt . evtl, in freier
Zeit Stutze der Hausfrau.
Offerten unter H. 766 an
den Taabl .-Berlag.

Für die Abteilung

Damen-Konfektion
mehrere erfahrene Verkäuferinnen

gesucht.

S . GUTTMANM.

Junge Mädchen
für leichte Ladenarbeit auf halbe oder ganze Tage
gesucht. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Ce

Alleinmädchen
für neuen Haushalt von alleinstehender Dame
zum sof. Eintritt gesucht . Bedingung : Nicht
unter 30 Jahre , gute Köchin, gute langjährige
Zeugnisse . Zu melden vorm , von 11— 12 und
nachm , von 4— 6 Uhr Nerobergstraße 22 , 1.

Hotelangestellte
mit ersten Zeugnissen hiesiger Großbetriebe und lang¬
jähriger praktischer Erfahrung , mit allen einschlägigen
Arbeiten des Hotelfachs aufs beste vertraut,

sucht Stellung
als Kassiererin, Kontrolleuse, oder öhnl.chen Bertrauens«
Posten. Stellung in Wiesbaden besonder- erwünscht.
Gefl. Offerten u. D. 75t an den Tagbl.-Verlag erbeten.

I Auto-Garage zu nenn.
Kaoellenstr . 25.  1 . 51

Auto- od. Lagerhalle zu
tmt. Zimmermamistr . 3.

j KemWeiM]
SM ZMSilW
neuzeitlichste Pension am
Platze . 5 Min . v.  Kochbr.
Großer schattiger Garten.

in Waldesniibe.
Zimmer mit Penllon von
3p Mk. ap . (Televb . 341.)

MtzchlsI 23.
( MgeWi ! ]

AStzm Sills
in schöner Lage od. große
Wohnung zu mieten ges.
Off. u. R . 143Ä! an Ann .-
Exped. D. Frenz . G. m . b.
H- Mainz. _
^ Verwaltungssekretär m.
Frau u. 1 Kind s. schöne
3-

.4 5- 3, - ffieü !!.
D. WWllieilWS

mit Küche. Bad u. Gart .,
iv Vorort Wiesbadens
zu mieten gesucht ver so¬
fort oder später. Off. u.
M. 748 an den Tagbl-
Verlag.
Suche Kurüausviertel

Wohnung
gut möbl.. mit Zcntr ilb.,
für kl. belg. Fam .. 3 oder
4 Zim, . Küche u. Bade¬
zimmer. Off. anLiebaert,
Nömerbad.
Asllsres stMz. EheMr
sucht schön möbl. Zimurer
mit Küchenben. v. 1. bis
15. August. Offerten unt.
T . 758 an den Tagbl .-Al.

Möbl . Zimmer
von Kaufmann gesucht,
der nur zeitweise in
Wiesbaden , sevar. Ein¬
gang erwünscht. Offerten
unter S . 749 an den
Tagbl .-Verlag _
2 franz . Staut , suchen

3 Zimmer
ein Salon u. Zugang in
die Küche. Offerten unt.
S .^737 an den Taabl .-Vl.

mit Zubehör . Genehmig . '
des Wohnungsamts vorb
Offerte » untzr
den Taaol .-l'

?. 752 an

2 «. kinderloses Ehepaar
sucht für sofort od. spater
eine leere
2— Z- Mmöklöchmüig
mit Küche, nebst Zubehör.
Angebote unter 3 . 760
an den Tagbl .' Perlag, _

Statt

3tM !i5tWetua 3!
Junges kinderl . Ebev.

sucht zum 1 9. oder spät
eine 2-Z»mmer-Woh»una
Sit Mansarde. Off. unt.. 719 an den -Tagbl .-P.

WWMlverköt
sucht eins. möbl. Zimmer
mit sevar. Eingang . Oft.
unter K. 748 an den
Tagbl .-Verlag. _

Junges Ehepaar
sucht 1 oder 2 einfach
möbl. Zimmer u. Küch.
Off. mit Preisangabe u.
W. 756 an den Tagbl '-Bl.

Berufstät . Fräulein
sucht einfach möbl. Zim
per sofort. Off. m. Preis
u. O. 782 Tagbl .-Nerla a.
Möbl. Zimmer
von bell. Fräulein zu
mieten gesucht. Offert , u.

756 an den Taab l,P.
ernfst . jg. Dame sucht

möbl. Zimmer
mit voller Penston in ge¬
sunder Lage. Offerten m.
Prers ^ unter H. 757 an
UL,TaM Merlag.
« " che, möbl. Schlafzim.

N'E Küche. Offerten unt.

Zimmer bei rufi. Leuten,
wo Tel . i. d. Nähe. Oft
»' Preis <0.  759 T.-V!.
. Aejtz berufstat . Frau!
lucht sonniges
in
u.  T . 755 Tagbl .-Perlao.
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Zwei Krankenichwejtern

guchen in besserem vau >e
L—3 leere Mansarden m.
Kochgelegenheit . Genehm,
rom Wohnungsamt . Au
geböte unter 3 . 755 an
den Tagbl .-Derlag.

( Wohnsvsen^zu vertauschen

MS!
Wohnungen haben Sie bei
Anmeldung JhrerWohnnng
Manthe, Luisenstr. IS, S . 2.

AWWM .-WII.
1 .Etage . Bad . 2 Balk .,
elektr. Licht, im Westena.
gegen gleich grobe oder
gröbere im Zentrum der
Stadt . Umzug w. ev. ver¬
gütet . Offerten unt n
ll . 757 an den Taabl .-DI.

Wer tauscht
schöne sonnige 2-Zimmer
Wohn . Frontsp . i . Vdb-,
Abschl.. n. d. Bahnhof , «-
eine schöne 2-Zim --Wohn.
im Stock? Offerten unter
T. 787 Tagbl .-Verlag.

oder koms. Etage
ab 1. Oktober (auch früher ) den Winter
über , evtl , länger , in oder in der Nähe
Wiesbadens von deutscher Famüie zu
miete« gesucht. bchrif.liche Angebote
unter A. 168 «m den Tagbl.-Verlag.

«nmödtierte oder möbtierte

von Schweizer Ehepaar in nur gutem Hause.
Gegebenenfalls auch ohne Küche und Zubehör in
Biebrich, Wiesbaden oder Umgebung. Best. Offerten an

Ingenieur Hörnlimann
Biebrich a. Rh., Rheinstraße 46._685

2 Zimmer
möbl . oder nnmöbl, , in guter Geschäftslage , mit
separatem Eingang, zu mieten gesucht. Offerten
unter 2 . 741 an den Tagbl .-Verlag. _

[ EckimW )

t Kapitalten -Angedot« )

Wer Wtalim
auf 1 oder 2. Huvolheten
anzulegen beabsichtigt, w.
stch an die § 383
Direktion de» Vau», n.
Grundbesider -Berrin ».

E . v .. Wie»b«den.
Luikenstraße 19.

Televbone 439 «. «2R.
WllOlBlOOt
als Hypothek v. Selbstg.
Lnszuieiben . Off. unter
H. 759 Taabl .-Verlag .
35 - 40000 an.
auf aute Nachhyv. auszul.

Eim el. Ndolfst rg de 7.
6500 » Mk.

auszuleihen.
Off, u. 3 . 718 Tasbl .-B .
f Itapttalien -Hesuche )

3—5009 Mark
kiesen prima Sicherheit
und hohe Zinsen nur von
Selbstgeber zu leiben ge¬
sucht. Angebote u. U. 7WI
itn den Taabl .-Nerlaa.

15- bis AM motf
auf 1. L»yv. von Selbst-
cber sof. »u leih, gesucht.
" . u. M , 75« Taabl .-Vl.

7V 000 Mark
Nachhov. auf hies. fein.
Obi ., doppelte Sicherung,
tu. Nachlass zu verkaufen,
k) . Enael . Adolritraße 7.

20 800 MI.. 2. Hyp..
auf prima , Objekt, per1. 10. 21 gesucht. Üff. u.
•5. 759 Taabl -Berlaa

20 Mille
von Geschäftsmann gegen
Sickerbeit evt. Beteilig,
für rentabl . Unternebmen
gesucht. Höbe Zinsen. Off
u. O. 758 an d. Tagbl .-V

la Kapitalanlagen.

150000i L

4000012S,w,‘,t'
iuf erste Wiesbad. Haus-
Grundstücke gesucht.

Hch. F- Hauhmann.

Auf gutes Haus fuchs
sofort

80  Mille
0 » . II. 3 . m

Zmobilim
([ Ämtnobilien-Berkänfe )

Wohn.-Rach» .-Büro |
Lion & Cie.

I« ahnhosstr. 8 T. 708,,
Größte Auswahl von

IMiet- u. Kaufooielte » |
jeder Art

Villa
6 Zim.. Diele u. Zubehör
1 Morg . großer Garten
bald b-ziebb.. im Rbein-
nau sofort zu verk. Off.
u. D. 749 Tagbl .-Verlag.

Mehrere gr . u . kleine
Villen

eu verkaufen.
J .Schottenfels <tb Cie.
Immob .- Vermittlung
Theater -Kolon 29/31.

Güter , mehrere Villen.
Zins - Geschäfts- und
Etagenhäuser , auch aus¬
wärts . teils beziehbar zu
verkaufen. Näh . Rüdes-
beimer Straße 28. 1.

Kurlage
Billa , mitGart,,  evt.
für 2 Fam »l. eruzurrchten
so», zu »erk Am . 100 800.

Engel . Adolstfraße 7.

In schön. Söhenl.
hier geräumige mod.

Billa
mit 10 Z. u. Zubeb ..
gr. Obst- u . Zierg ..zu verk. Nur Selbst-
reflekt. erf. Nah . u.
F 731 Tagbl .-Verl.

Villa
am Rhein , ca. 20 Min . v.
Bahnh . Wiesb . u. Mamz-
Kastei entf.. 18 Z-, 6-Z .-
Wohn. sof. frei , sofort »u
verk.. evtl , mit Mobiliar,
varkähnl . Garten , zirka
2500 gm groß. Das - uno
elektr. Licht. An;. 100 000
Mark . Schnell entschloss.
Selbstkäufer erf. Näheres
u. K. 758 Taghl . BerlnL

it «ll. Wiein
Wirtschaft mit tiial . » ms.
v. ca. 1800 Aik., m. Haus,
iof. zu verk. An, . «0 000.
_gffiäSLJ 'iMÖtMfeLi—

Haus mit Wirtschakt
n Kochbrunnen zu o^ck-
Oft. u. 0 . » 7 Tagbl .-Bl.

AM Hit ins
SleWrrM. « es
beste Kapitalsanlage . 10
bis 12 % rentierend , ioi.
zu verk Amz. 400 000 D(k.
O» . u. M . 759 an dm
Tagbl .-Verlag
Haus mit Bäckerei
im Kurviertel der Stadt
umständehalber sof. preis¬
wert zu verk. Off. unter
W. 757 Tagbl .-Verlag.

Tin Haus
mit Werkstatt zu verk.
Nab , im Taabl -Vl . Ost

Kleines Haus
mit Weinkeller u. Lager¬
raum zu verk. Off. untrr
L. 758 an dm Taabl .-V.

45 000 Mk.
Kleines eins. Häuschen,

5 Wohnr . rc.. aber großer
Obst- ?c. Garten . Vorort
v. Wiesbaden , zu verk.
O. Engel . Adolfstraße 7.

Obstbaum-
Grundstück

251 Ruten , mit 23 Apftt-
und Birnbäumen , gut be¬
baut . teilweise erstiäbrig.
Klee, ..Kleinbainer , nabe
Stadt u. elektr. Bahn , .zu
verpachten . Diesiahnge
Obsternte , ca. 100 Zentn .,
zu veft . Näh . Haus -, u.
Erunddes .-Vereiu . Luisen-
straße 19.

s Jm mobilien-Kauf g^ uche)

Acker im Wellritztal.
42 Ruten . 16 Apfelbaume
zu vk. Angeb. an Heim.
Schneider . Hirschgr. 10. 3

sucht Villa
oder Landhaus

mit pierein Arten;
Wiesbaden oder Umgeg..
bei boüer Anzahlung

zu kaufen.
Off. u. E . 755 Tagbl .-B.

Kleine Villa
in oder bei Wiesbaden zu
kaufen gesucht gegen bar.
bis zu 100 000 Mk. Off.
an Heikbaus, Hellmuno-

NsMM - MIl!
auch außerhalb , mit oder
ohne Möbel , evtl , großer
Garten von schnell ent¬
schloss. Reflektanten bei
Barzablung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. 8 . 780
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe
1— 2 Mm -Mler
in gutem Zustande , im
Vreiie von 150 000 Mark
gegen bar : müßten 7 %
einbringen . Off. Heffbaus.
Scllmundstraße 32. 1.

Sume,u kaufe»
Haus

oder größere Etage
f. Pensionszwecke. Off . an
B. Karl . Luffenolatz o. 2.

via Itmnobüicn-
- Gsfsllfchclft

m. fc. H.
Drssbadsn / Dtthslurstr . 9
Ealajon «)• — SUlcejaUe, Ctha Stemaickpl.

oormittölt 6ctt ftn-  uns varkaul
von Oillsn , Gssctzctfts - uns Wohn-
tzäusavn , Hotais , Gnunsstücksn «rtc.

'ffinanrianungsn HypotHatrsn
VLo« änfsr kostanlo»

Große Auswahl
in Herrschaftshäufern, Hotels Pensionen,

Villen, Zins- u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G. nt. b. H. Tel . 5884
Kchwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraze.. . . MM — — ™ — — —

Immobilien
J. CHp.  Glücklich

Wiliielmstr. 589**** 1832- Fernruf 6858
Kauf und Miete

von 8l€fichS.ftsliäas «rn
B®d VUlea.

Kapital-Anlagen
liuanzieraütea

Hypotheken.

" Hau» mit großem Hof und Stall für 8 Pferde
Nebenräume , Miete Mk. 1886«.—, Preis Mk. 105000.—
ist zu verkaufen unter günstigen Bedingungen durch:

Fra « A . Diebels , MWa 6tt . 68.

MW

^ _ Privat-Äerkä ufe j
efchäft« aller Branchen

verkauft hrobisionSfr.
Manthe , Luisenstr. 16.

Zwei mitrettchwer«

Pferde
gutes Gespann . In in ieo-
licher 2lrbeit . zusammen
od. einzeln zu verkaufen

Hof Häusel. Eppstein.
Tel . Eppstein 17.

. iHjähr . Ziege.1. Milchz. u. Hasen zu
verkauf . Vereinstrabe Io,
Waldstrabe.

10 trästigr Ferkel, ,
5 Wochen alt . zb verkauf.
Tbrist . Kaiser. Bierstadt,
Sriedrickstraße 1.

SIMUI
Rüde . 11 Monate all.
schönes Tier , zu verk. N.
Bandok . Mainzer St,.

Dobermann-

Hündin
1 Jahr . vr. Stammbaum,
zur Zucht geeignet , preis¬
wert zu verkaufen. Julius
Dumcke. Eltville. _

ä venire
eklen de poohe, ooir et
marron , rosse pure , prix
bien mod6r6. Wiepand,
Dotzlieimer Str . 20, Mtlo.
3. Etage.

2 röffenr. Dad)5|jiinbe
rot . lanab .. 2 I . bezw. 12
Wochen alt . zu verlaufen
ÄlLLmburMaß ? —
Zwei Zwerg-Rehp inscher.
Rüden, rot, schwarz, mit
rot . zu verkaufen. Brand,
Kellerstrnße 6.
. Jozterriero,
j . Wolfshunde u. Ratten-
pinsch., sow. mehr . ält . d.
Lchäferbde. vt Äug. Sehr.
Wolftam von Eschenbach-
Str , 3, ab S chierst. Str.
Jg . ,Kot . 6 Wochen alt.Zsarbig zu verk. Druden-

straße 0. 3 l.

Mannheimer ZwergivM,
weiß, mit Stammbaum,
zu verkaufen . Off. unter
E . 752 an den Taabl .-Pl.
Prima junge deutsche

Rauhhaarpinscher
verschiedenen Alters , bill.
zu verk. Biebrich. Bach-
gasse 1.
1 schönes Zierhündchen

(Rasse Rehpinscher). drer
Mon . alt . sowie ein sechs
Monate alter deutscher
Rattenpinscher zu verk.
Seiüenhabn . Aarstr . 39.

Junge . 10 Wochen alte
rassenreine

Rebvinschrr.
sehr schöne Tierchen, bill
zu verk. Biebrich . Wilb .-
Knlle -Strakc 13. 1 St.

Guter Hund.
9 Mon . alt . bill. »u verk.
Sasse. Schamtftr . 26, P . l
3 Läufer u. 11 W. alte

Zerkel zu verk. (S. Faust,otzheimer Stra'.v-Eine gute Mause-Katz«,
sowie 3 junge (6 Wochen
alt ) hat abzugeben Nero-
itraße 10. Htb. 3 r.

123.

Starke Bien -nvötker
ir Alberti -Kasten »u verk
bei Schmidt . Biebrich,
Sackgasse 14  _

MgeWsMMle
Tafeffervice für 6 Per !.,
gemalt . Säule mit wun¬
dervoll . bt . Mädchenbüft,
u. komvl. fast neue fünf-
armige Gas -Bronzekrone
preiswert zu verkaufen.

Eleg . Damen - Panama-
Hut , lange w. Gl.-Hand-
fchuhe (Nr . 6(4 bis 6^»).
ganz neu . zu verk Vorm,
bis 11 u. v. 2—4 Uhi.
Adr , im Tagbl .-Verl . Bv

Eleganter neuer
Damen -Hul

(bleu ) zu verkaufen
Neue Kolönnnde 29/39.
Schw. Cutaway -Anzug

für kl. Figur zu verk.
WjSoilMtrafeeJL.

»eiet Anzug,
fast neu . 7—9iahr .̂ zu vk.
Goethest ra ße 18. Bart.
Ein hübiÄer schwarzer

weich. Flauschstoff-Wint .-
Paletot . ' lang , moderne
Form , an berufstätige
Tarnen für 100 Mk. rn
«erkaufen . Angebote unt.
O . 758 an den Tasbl .-Vl.

Gut erh . dklül. Anzug.
mittellt . Fig .. 370 Mk
Am Römertor 2. Htb. 2.
Elea. Cutaway-Anzug.

gestreifte Hofe, mittlere
Figur , umständeh. billig
zu vk Frankenstr . 3. 2 l.
Frack-Änzug bill . »u ok.

Rhcinstrgße 107 Part.
Ein Däar Herreufchuhr

u. ein Rock billig zu verk.
bei H. Weiberg . Kaiser-
Friedrich -Ring 23. Stb . 3.

Piano
(tres bon ) pour 8000 M.
& vendre.

Hellmundstr. 17̂ k»rt.
Mandoline , Gitarre vk.

Em mel . Riioesb . Str.  38
««Ml«,

Laute . Banjo . Bioi . billig
z« verk. Jahnstr . 34. I r.
Gitarre billig zu verk.

Bierstadter Höbe 56.
Dölyxbon . fast neu.

mit 30 Platten , sow. eine
Mandoline billig zu verk.
Gust -Adolf -Str . 11. H. P.

Grammophon,
wenig gebraucht, zu verk.
Mori hstraße 29. Part ' l
^clireibmascli . zuverk . od. zu vermiet.
Neugasee 5, 1. St . rechls.

hMWlllM
modern , in elegantester
Ausführung , sehr gut er-
bnlten . preiswert zu ver¬
kaufen . ebenso 5 Kelims.
Adresse zu erfragen tm
Taabl .-Verlag . Bw

Herrenzimmer
dkl. Eicken. Küche, beides
neu . 1 elektr. Staubfauge-
avvarat zu verk. Sckwal-

reich geschnitzt. 100 I . alt,
Nu ßb.. vrw . Trztnusstr .49

Schreibtisch, Biicherschr..
«ofas , evtl , mit Sesseln,
2 schlaf. Bett , konwl., nur
an Private ab Hienstag
zu verkaufen Niederwald-
urü ^e l. _

Verttko
billig zu verk. Hermann-
itroße 17, J *

Wegen Aufgabe der A'»-
fertigung u. Bertrieb von

kompl . Llüchen-

emrichlungen
verkaufe die noch 5 vor¬
rätigen . große, elegante
Muster, bis 200 orn breit,
zu u. unter Selbstkosten¬
preis.

B . Ostermann
Möbelschreinerei

Klarenthaler Straße 4.
b. d Rinakircke.

2 gepolsterte Svrung-
rabmen ohne Bezug zu
verk. bei Schumacher,
Dotzheimer Straße 20. 2.

Ein Bett
Robbaar -Matr . u. 3terl.
Kapok - Kissen zu verk.
Kai !er-Fr .-Ring 88. 2 r.

Bettstelle
mit Sprunar . bill . zu vk.
Hellmundstraße 15. V. 3.

Berknufe
a. Nachlaß eine komvl.
Salon -Garnitur m. echt.
Kameltaschen. Trumeau,
oval. Ausziehtisch. Eis-
schrank. Spiegel u. versch.
Bilder . Anzusehen vorm.
9—10. Adolfsallee 51. 2.

Hoch!. Leder-Klubsessel,
dunkelgr. Anzug, fast neu,
zu vk. Kavellenstr . 18. 2.

Neues Nchb . -AMöllU
ohne Glas zu verb . sowie
einige Einkockgl. Näheres
im ..Tagbl .-Verlag . Cb
Zn verk. v. Platzmangel

1 Vitrine . 2 elektr . Lüster.
Rokoko-Garnitur . Bügel¬
brett, Einmachgläser und
verschied. Bloch. Kaiser-
Friedricki-Rina 43.

Singer-
Schneider - Nähmaschine,
wie neu. Friedensgual .,
zu verk. Dietz. Eöben-
fffoße 32. Port.
Sing - Ringschiff-Maschine

vk. Romin . Sckulg . 6. 3.
1 Nähmasch.. 1 Eisschr.,

1 Kleidcrgestell, 2flam.
Gasherd mit Tisch, vier
Gaslamven zu verkaufen
Oranienstraße 37. Part.

Gut erb. Waschmaidiine
preiswert zu verkaufen.
K. Fritz. Mickelsbera 3.

Schöner Waldwagen
billig zu verkaufen Pork-
straße 25 Part , r

Waldwagen . 2rädr .,
bill. zu verk. H. Rmke,
Rerostraßc 39.

Hllllillvagen m. Fevern
zu verk. Feldstraße 19.
Neue Leiterwagen zu ut.

Schierste»ner Str . 20 1 !
1 Sitz- u. Liegewagen

für 260 Mk.. 1 Klapp-
wagen, auch für 2 Kinder
geeignet, 250 Mk u. ein
Laufftüblchen für 25 Mk.
zu verk. Biebrich . Gau,
gösse 1 3 St . links.

Kinderwagen
zu verk. Karlstraße 9. 2.
Fast neuer eleg. Kinder¬

wagen febr preisw . zu vk
Adolfftroße 16. 2 r.
Ein «ebr. Kinderwagen

bill. zu verk. Bertram¬
straße 20. Bart . l.

Gebrauchte

Fahrräder
billig zu verk. Schmidt.
Gneisenaustrade 1.

Ein Sport wagey
80 Mark, ein Kucken-
sckr. 50. Gasherd 50 Mk.
rk. Schumann . Feldstr . 19
Kinder-Sitz- und Li :ae-

wagen »u verk. Eltviller
Straße 16. Vdb. Bart.

Neue -; Herrenrad
umständehalber billig zu
verk. Abrens . Hochstätteii-
straße 1. Heidelberger Hoi

Ei» f. n. Damen -Rad
vk. Lämmer . Lothringer
Straße 32. 4 Auf«. Iks,
Fahrrad , fast neu. bist.

Mauer . Wellritzstr. 27. H
Herren -Rad

bill. zu verkaufen Eöben-
sttaße 31. 3 links . ,

Gut erh. Fahrrad
u. 1 Rebvinlcher b. z. vk.
Aner, .,Schierst. Str . 20. .

Schöne» KnaÜen-Rad
mit vr. Bereif , u. Torv -
Freil . für 600 Mk. zu vk.
Fravkenstraße 14. Part.

Küchenherd
gußeif., fast neu. zu verk.
Ho.bstättcnstraße 14.

Drei elektrische schöne
Lüster

Bredschneider. Eigenheim.
Forststraße 31.

‘IliDea& itiing.
mod.. mit 2 Schränken,

de log u. F.
. . Pitjch las..
neu . vrtma Schreinerarba
Linoleum iu' lqveralal. , .. acett-las.. wie

billig abzugeben
Hermannftr . 17. 1 r.

Easzuglamve.
grüne Glocke, sehr schön,
u Vorvl .-Gaslampen zu
verk. Albrechtstraße 42. 2.

m 2 Bohrfutter u. Bobr.
billig zu verkaufen . Anzu-
fchen Sonntag v. 12 bis
2 Ubr . Schterstein . Wortb-
ltt oße -

Neue Ferleubank
u. Schraubstock zu verk.
Wolf . Kleiststr . 8. Sonn-
tag , 9—10 Ubr . anzufeo.
Badewanne weg. Plab-

mangel zu verk. Tischler.
Grabenttrabe 2. 2.
WWilMDnWle
wenig gebraucht , äußerst
preiswert abzug. Zu erir.
im Taabl .-Verlag

Einige Tausend
Strumpftasten

zu verkaufen . Stück 10 Pf.
Franz Schien. Webergassc

280 Kartons ,
(30X23X15 ) bill . abzug.
Reinhold . Gasw erk.

UMUßh . mkt
in schön. Kübel u. sonstige
Blattpflanzen weg. Platz¬
mangel zu verk. Sckwal-
baLsr Ltrgße .4t y.2 JjtUs,,

100 Ruten
schöner Hafer .

zu verk. Heinz , Frank-
furter Strasse 79.

iTRlltenÄer '5»Rntsn Arn
zu verk. Jakob Kesselring.
Mainzer Strasse 90.

5(1 R. Hafer
a. d. Halm . N. Dieten-
mühle . Näh . bei Werner.
Mgtjito ics/L, . , .
1 GruZe Mrst

sofort _ billig abzugeben.
NeugasseNäh . Link. sse 22.

^ Händler-Berkäufe )

Wl rmllalr!
Mod . Schlafzim ., neu

nußb -imit .. mit Jntars.
1.30 A(tr . breit . Sckrank
mit Hutbrett u. Messina¬
stange . 2 bochb. Betten
Waichkom. mit Kristall-
Facettipiegelaufbau . zwei
mod. Nachtickränke und
Handtuchst.. nur 1050 Ji.
mod. Kücken-Einrichtung.
Schrank . Büiett m. Delft-
Tonnengarnitur . Tisch. 2
Stühle . Schretnerarbert.
nur 1500 .M.

Fischer,
AdoMtrahs 1, 1. Et.
Schön, lack. AÜr. Kleider-
schrank sehr bill . Bern¬
hardt , Dotzheimer Str . 20,
Mittelb . 3. Stock.

Verkaufe
sehr billig

v. 9—12 Uhr vormittags:
Neue H.- u. D.-Schube in
allen Größen , gebrauchte
H.- u . D.-Sa >uhe. 43, 39.
38. 37. fast neue D.-Vüte.
1 fast neues Waffeleisen,
1 Herrenanzug , neu. feld¬
grau (44). 1 H.-Paletot.
fast neu . braun (44). zwei
getr . Herrenhüte , w, (56).
1 fast n. Sommer -Damen-
Mantel , mod. (12). 1 fast
neuer Winter -Dnmenrock.
schwarz (42b 1 fast neue
Winter -D.-Bluse . nr. (42).

Lanaaassr 54. 1.
Grötzte Auswahl

in

Mll
pol . u lack., von 285 Mk
an . Büfetts . Bertiros.tviegelichk.. Kleideffchr..ückerscki. 3teil . Matr.
mit vr . Drell . Anfertig,
in eia . Werkstätte , von
185. 225. 320. 380. 450.
580. 070. 880. 950 Mk..
Patent - Rahmen , bestes
Kettennetz . 120. 150 und
175 Mk verkauft.

Schlafzimmer
mit 2tür . gr . Svieselfchr.
in Rüstern , innen ganz
Eicken, mit echt. Marmor
3600 Mk.. w. Schlaffim.
in Mak l Nußh .. KirÄb ..
4000. 4800. 5500. 7000 und
10 000 Mk.. Küchen, rund
ooraebaut . aparte Mod..
1250 1670. 1900. 2500 Mk.

«SirlSns Bener.
51 Wellritzktrnsie 51.

Hm Mnei ' MnWilg
mit allem Zubehör und Stehpult preiswert zu
verkaufen. Gefällige Anfragen erbeten unter K. 759
an den Tagbl^ Berlag . ,
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Backerei
zu laufen oder packten
gekuckt. Offert , u. S . 721
an den Taabl .-Veriqg.

zu kaufen oder vassenden
Laden zu mieten . Offert,
mit Preis unter T. 758
an den Tnsbl .-Verlas.mim,
Möbelk(e

lauft und zahlt am Selten
Frau Klein

Conlinitr . 3. F!»r. 349«.S. 8. SWkl
Oranienstr . 23. T. 3171.
kauft Gold- ». Silbre-
§ egenstände, Wäsche allerkrt. Äiöbel «sw._

ÖOT 'J « i-
» .« eKK . . WS
Möbel . Teppiche. Läufer.
Deckbetten. Sardinen ui« .

kaust IS. Sipper,
RiebNtrake 11. Te l. 1873.

ISMWaich
gesucht

Telephon 5040
I TrmnuSstr. 16. Laden.

Damen-Garderobe
Eröste 48. gebrauckt. aus
feinem Hanse zu kaufen
gesucht. Angeb u. L. 75S
an den Tagbl .-Verlag .,

Ein neuer oder gnterh.
Sakko-Anzug

für grobe kräftige Figur
zu kaufen gesucht, sowie
ganz leichter
Lodenmantel

für mittlere Fiaur . Off.
u D. 764 Tagbl -Verlag.

Militär -Tressen,
alte , kaufe jcd. Quantum
Off. mit mögt. Ouantum-
ongabe u. W. 751 an den
Tanbl .-Dcrlaa erbeten.

Piano
zum Lernen zu kaufen
gesucht. (SefL Off. unter
A. 186 an den Tagbl .-Vl.

Piano
gesucht. Off mit Preis-
ang. u. 3 . 754 Tanbl .-B.

Gut erhaltT^ lasier
aus Privatband zu kau»,
gesucht. Off. u. B. 76!
an den Taabl .-Berlag.

Pianino
Bküthner . Steinweg oder
Mand bevorz.. mit Ang.
des Preises wird gesucht.
Off, u. K. 754 Tagb !.-B

Klavier
gesucht. Preis erwünscht
Off, u. S . 784 Tagbl .-B

AlAttlösHlMmoyhöü
zu k. gesucht. Preisoff . u.
T. 737 Täqhl .-Nerlaa

Koviervressr.
gebr.. mit oder o. Tisch
zu k. gesucht. Offerten mit
Preisung , unter T. 746T den T

Suche zu kaufenMöbel
sowie ganze Einrichtung ..
Nachlasse nsw. gegen bar.
Oft . u. F . 756 Taabl .-VüMrM
Vr«»s. Tesviche. gesucht.
Offerten unter L. 754 an
den T:»ob!.-Ber' 20 .

Bess. Möbel
für 4—5 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Oftert.
u. S . 748 Tagbl .-Verlag.KchMSÄ\nm seit
2fchläfts. mit V.-Rabmen
u. Matratzen , zu kaufen
gefückt. Offert , u . U. 758
an den Tagbl .-Berlag.

Eisernes Kinderhettchr«
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter I . 757
an den Tagbl .-Verlag.

Chaiselongue
kauft Schmelzer. Borkftr. 7

Ein gut erhaltener
Ausziehtisch

zu kaufen gesucht. Angeb
u. S . 757 an d. Tasbl -V.

Kindrr -Schenkel.
gut erhalten , preisw . SU
kaufen gesucht. Oft . mit
Preisangabe unt . .L. 757
an den Taabl .-Verlag.

Handwagen
aut erb ., bis 600 Kilo
Tragfäbigk .. zu k. sesuckt
Off. u. Z. 752 Tagbl .-V.

Motorrad
geb.. gut erb., u. Garantie
zu kaufen gesucht. Off. m.
näh . Ang . u. Preis unter
fc, 753 Tagbl .-Verlag.

Fahrrad
mit oder ohne Bereifung,
zu kaufen sei . Wellrrtz-
ftrahe 22. Stb . Part.

Gut erhaltenesWkiMMM»
geiucht. Off. unt . E. 755
an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene
Treibriemen

zu kaufen ges. Riesner.
Niederwaldstratze 12. P.

Zirka 50—100 Meter
Feld bahn gleis
diO Zmtr . Svur ) und zwe>
Muldenkipper zu k. ges.
Off mit Preisangabe u.
3 757 an den Taabl .-V.

NüMMrM
Kuvftr . Messing, Blei.
Zink usw.. saub. Zeitung ..
Bäcker kaust stets zu bob
Preis . Still . Blücherstr. 6.

Telephon 6858.

emmen, Nengasse 5.
FraitzSeisch

EnglischI
Stenographie I
Buchführung ♦

Sebreihmasch. verleiht
Übergetz.-Büro. Beeidigt.

das schwach »der geistra
mriickgeblieben ist. kann
durch state * euer«, and
kht setatSenh .. i arandl.ÄWW-!llltM.
unt . Garantie erfolgreich
gefördert werden. Quälen
Sie Ihr Kind nicht nn-
nötiaerweise erst kurz vor
der verletznng, denn dam,
iS es meistens zn in-it.
Wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an eme sehr
bewährte , s. erfahr , aka¬
demische Lehrkr., der be,
billigst
fol
ge

an den Ta gbl.-Verlag.
Taselwage

gut erhalten bis 20 Kilo
Gewichtsgrenze, mit Ge¬
wichten. zu kaufen gesucht.
Ana u. D. 753  Ta gbl.-V.
Dezimalwage

gut erhalten , mit G^

gesucht. Off. m. Breisang,
u. K. 756 Tagbh -Verlag.

Alle Sorten
Wein - und Likör-

Flaschen
kauft gegen bolzen Breis
Flaschen-Handlung Klein.
Roonstrabe 4. Tel . 5173.
Pest ' ' !'>nca-u werden abg.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller -. Mans .-
Kram k. Mitter . Ma «er-
«aste 1». Stb . 1.

Suche ein gut erhaltenesPiano
aus Prftüthand zu kaufen. Offerten unter
J. 763 an den Ta gbl-Verlag.

Antiquitäten , Perser Teppiche,
Gemälde und Juwelen

nur aus Privathand gegen hohe Preise
zu kaufe« gesucht.

Wagmann , Mttfli * 28. 3M. 2654.

«ihm
in bester Kurlage

von solventen Leuten zu pachten oder kaufen ge
sucht. Angebote u . M . .757  a . d. Tagbl .-Bcrl

nur
. 30
BLekt.

Junger Franzose
5 guter Familie .suchtBekanntschafte. .uns.

aus
die w »..... !., »,.
Dame sunt Austausch v.

Konversation.
Off. u. (Thi ff er W . 758
den Taabl .-Verlag.

Fran ^ ais
Mm«. Grün, n6e Renaud

Dotzheimer Str . 31,1.
Kursus

im MasMuenstovfen am
jeder Nähmaschine wird
erteilt . Nähere Auskumt
u. Anmeldung . Bierstadt,
Privatstraste 4. 2. _

KlgMrMMlht
schnellsörd.. mit Uebungy-
gelegenbeit . sucht Dame
mittl . Alters . Prersoft.
n. 3 . 753 Taabl .-Berlag.

Wer erteilt
Zither-Unterricht
mch 8 Ubr abends ? Off769 Taabl .-Berlag.

© Tanzen W
(alt n. .mod) lsbrt i-drrs
nnaen. in einigen Stund.
» . iÜWKB

Kl. Schwalbacker Str . 1«
Eingang v. Mauritnlsstr.

Juristisches Repetitorium.

ifür alle Stünde
diskret und reell!

3tu WM
Karlstr. 38,2.  Gegr . 1904.

Mehrere
hier zur Kur feilende
Damen versch. Konst. Leus
älter ., teils jung . Afters,
mit grob. Vermögen be¬
auftragten mich zw. Herr,
pass. Gatten zu suchen.

Frau Ella Tischler.
Krabenstr . 2. 2. T . 3974,
intelligente

Dame
39 I . . freid. gebild. tücht...
Geschäftsfrau, mit 16ia.„ .
woblerz. Tochter, ohne
Schuld läng . Jahre ge¬
schieden. angenehme Er¬
scheinung. dock; ohne Ver¬
mögen. wünscht Vermnd
mit charaktervoll. Kam-
raden . freidenk., grostzug..
Mit Vermag .. zw. Seirnl
Off. mit Bild u. W. 76«
«in den Taabl .-Berlag

vr . jar . bereitet aus Referendar - u. Doktor-Examen
vor. Offerten unter B. 747 an den Tagbk.-Veriag. ]

1. Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtig ’e Ausbiidungs-

stätte für Führer von h raftfahrzeugen.
Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 940.

Kriegerswrtwe . ..
38 Jahre alt . mit schon.
Ausst .. w. netten , amt.
Herrn kennen zu lernen
zwecks Ehe. Nur solme
in sich Stell ., med. Be¬
amte bevorzugt, w. Orf.
schreiben u. B. 757 an
den Tagbl .-Verl . Anonuw
zwecklos.

arnm herrscht d«S groß « Mihtrane, , 9
gegen die Eheverm -ttlung l

Weil ein veraltetes BorarteU da¬
gegen herrscht.

Durch mein reelles , diskrete», erst«
klafs., vornehm ., in erste« Gesellschaft»-
kreisen eingesührtcs JnftUnt ist Ihnen
sofortige Gelegenheit einer glücklichen

Ehe geÄoten. Agjz Usg Mtz , WZ.
Tel. 1599, Lnisenftr. 22. 1.

Br« auch in jüdischen Kreisen tätig.

Mein Freund
Äkad^ geprüft . Forst - u. Landwirt , bayr . St .. Mitte
80er. k.. gesund.

sitz! eulstkeA« MkirstI»SÄ
zur Zeit in leit . Stellung . Trefft , mannhaft . Gemüt
edle Gesinnung , war oeldzus O.. schaffensli.. genuzs. .
176 Mir . grob, blond , schl. Nur Neigungsehe, wr-
sellichaftl. Verkehr fehlt , daher d. Weg. Drskretlon
Ehrensache Znsckriftem womogl mit Bild , unter
S . 8 . 219 an Rudolf Moste. München._ FH'

GasgefGlite Lampen
F*laCic '' '1etZt: a-“'ses,sh’,‘ 2i» "bgsnübsrdem Realgymnasium . TeiepUoa 717

Witws

Rolladen
Ulli) ZllMsHm

ein schwarzes Notizbuch
am Freitaa . den 8. d. SR..
vorm. 1V4  Ubr . auf dem
Wese vom Sauvtbahnbof
nach Kochbrunnen-Platz.
Inhalt Notizen u. versch
Paniere , darunter ein
Waffenschein u. 1 Quitt.
ZweckdienlicheMltterl . u.
A. 163 an den Taabl -D.
aeeen Belohn ung erbeten-

Monta « Karlstratz« 0.
Brosche orrl . -
Karlstrabe 35. 3 r.

innaa

«. Reparatur , an den selb,
m In Material fertigt
Blumer 8c  Sohn

Rolladen -Fabrik.
Dotzb. Str . 61. F . 113.

Äufarbeiten
von Matratzen 50 Mk.,
Svoungrahmen 60 Mk..
sowie olle PolsterM bill.
Oft , u. G. 759 Taabl .-Vl.

Ein Wolfsspitz
schwarz-braun . 1-4 Jnbre
alt . abhanden gek. Dem
Wiederdr . Belohn . Vor
Ankauf wird gewarnt.
Mainzer Str . 99. Restaur.

Kl. Landhaus
vd. läudl . Anwesen, eleltr
Licht, mit gr. Obst- u. Ge
müiegarten . Stallung für
viel Kleinvieh , spätestens
1. Oktober beziehbar, su
packten gesucht: ev. Bor
knussreckl Off. L 3 . 754

:iatan den Tagbl .-Verlag.

m  vsmehNe tzerlm
erhalten Snberst̂ reelle«.
sehr kräftig ? «' sehr reickll.

°ßlMl -KllW ' 8Ä
rei

S,
unmittelbarer Räb « d.

«rbanses . in beschrankt.
«emiitl . Krriie . bes bester
Familie rnm » reis« von

lÜgilÜj Ml 17 Ml
Näb Angebote n. T . 760

T«j,bl̂ -LrrlSL-
ttlttWkM

aut u. reichlich. 7.50 M-
Weibenburgstrabe 3, 2 y
SÄMAkM

Pianist
entpt lick rum Spielen,
ev. m. Violine . Off . u.
F . 759 Tagbl .-Verlag.
Stärkewäsche

w. angen . Kragen 80 4
Winkeler Str . 6. Fsv. "

!f.

WWW ) | Mschird« |

Beteiligung
an kurzfristigen Geschäften
gesucht Offert , u. L . 745
nn den Tagbl .-Verlag .

Stille Beteiligung
mit gutem Gewinn an
d«rckaus kichere« Unter¬
nehmen gekuckt. Anerbiet.
„ fi 758 Tagbl .-Verlag

■2  I . 1. Junge . 7 I .. sch.
2-Z.-Wobn .. spät. Berm^
w. bess. solid. Handwerker
zwecks Heirat k. zu lern.
Ofterten minier B 754 an
den Tnabl .-Verlng

2
irrt Alter von 23 u. 24 3-
wünschen 2 nette bes>ere
Herren zw. Heirat kennen
zu lernen . Anonym zwea-
l, s. Diskretion zugesichert
Oft . mit Bild , welches zu-
rückgesnndt wird , unter
Bi. 756 Taabl .-Verlag.

Slsb6th ^ austmann
!Karl Ötilzei

Üerlobie.

SOTalnz-fKastell. IDiesbaden.

Else Schreiber
Ph. Schneider

grüßen als Verlobte.

Fräulein
26 I .. aus guter Familie,
ciwas Bermögem hier
fremd, w. die Bekanni-
schaft mit nettem Herrn
zwecks Heirat . Witwer
mit Kind nicht ausgefchl.
Offerten unter D. 758 an
tun Tagbl .-Verlag.

Helrat!
Junggeselle . Handwerk..

42 I .. 12 000 Mk. bar . i«
sich. Posit .. will mit tückt.
latb . Frank vom Lande,
im Alter von 30—40 I ..
oder Krienerswitwe mit 1
Kiird nickt ausgeschlossen,
zwecks bald Heirat bek.
w. Eefl . Off mit Bick.
das zurückges. wird , mit
Angabe näb . Verhältnisse

I . 758 an d. Tagbl .-V.

sucht die Bekanntschaft e.
alleinfteb. eoangel . Dame
;w cks Heirat , nnf. 50er
Jabre . Offert , u 3 . 759
an den Tag bl -Verlag.

Wiesbaden , den 17. Juli 1921,
Gustav -Adolf -Straße 8.

Dr. Bernhard Gaffrey
Studienrat

Else Gaffrey
geb . Thomas
Vermählte.

Magdeburg
Br. Weg 250.

Wiesbaden
Bierstadler Höhe 60.

Julius Hener
Hilde Hener

geb . Eversberg

Vermählte.

3—4000 Mark
zu leihen sei. geg. böäist.
Zins. u. Sichern . Angeb.
u. S . 756 Tagbl .-Verlag

Wer leibt einem 8^
schLftsmann

5000 Mk.
a Vt  Jahr geg. Verpfänd,
einer Briefmarkenjamml.
in, doppelten Werte?
Oft, u. L. 755 Tegbl .-Vl.

Witwer . 32 Jahre.
. Kinder . 8 u. 9 Jabre,
wünscht auf diesem Weg«
Bekanntschaft mit Dame,
Witwe mit 1 Kind nickt
ausgeschlosten. zw. Heirat.
Offerten unter 8 . 758 an
den Tagbl .-Verlag.

Für die vielerr Beweise aufrichtiger Teil-
nähme beim Hinscheiden unsrer unvergeßlichen
Mutter

xra « IfÜl geb. Kolb
sprechen wir unsren herzlichsten Dank aus. In,
besonderen danken wir dem Herrn Pfarrer
Rumpf für seine überaus trostreiche Grabrede.

Die traneruven Hinterbliebenen.

Statt besonderer Mitteilung.

Donh. Str . 44. Tel . 3708.
Alle sckristl. Arbeiten,

Abschriften. Stenogramm-
anfn. usw. schnell u. bist,

Tücht. Rät_ _ Herrn m
empfiehlt sich im Aus-
Hestern von Kleidern und
Wäsche. Gefl . Offerten
unter E. 758 an den
Tanbl .-ÄerlagIMfetts

Büstenhalter.
L,L° 3'ter. Gobtnstr . 4. ft
Schwester fert . i«de Art
hOuitf.Oiniarteiteii,

3MPH5(t(.
fern. Sticken ganz. Aus¬
steuern. gew. u. vrw . au.
Off. u K. 769 Taabl .-W

«gd-
Teilhaber für Unter-
taunns gesucht Auto -Be¬
sitzer bevorzugt . Off . unt.
B . 758 au den Tagbl .-Bk.

Unsere liebe , gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

MaMc Miel
zum Wiederverkauf sei.
Oft , u. IL 756 Tagbl .-Vi.

Elise Jaeth, Vogelsberger1

Rach hier vers. Staats-clo .beamtet, kiederlos. bittet
um Nachweis freiwerd.i-WM-Wchn.
_ . . .

l.-V '>.Rheinstratze. - -W. 75« an d. Taabl .-V
Nähe

Alle Hausarbci,e «.

ist nachk.mzem  Leiden im 72.Lebensjahre sanft entschlafen.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Jaeth,
Familie Er. med. Heinrich Jaeth,
Familie Karl Schaffer,
Familie Richard Schubarth.

auch Änstreichen rc.. macht
gut empfobl. alt . Mann.
Off. u. E . 76« Tog 'ol. B !.
Ungezrcfer beseitigt gut

empf. Mann . Off. unter

Wiesbaden, Oberhausen (Pfalz ), Biebrich a. Rh., 15.Juli 1921
Scharnhorststr . 48.

ff,

mM
iere*

l«JL
rn.

l.-S

Eigene Bleich«.
Echarnnoritstr . 25. » .

ÄMche wird aaaen.
Wasch- u. Bleich-Ansto.lt

Die Beisetzung findet Dienstag , den 19. Juli , vor¬
mittags 9/ 2 Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus auf dem Nordfriedhofe statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen
zu wollen . 695

Schneider . Bestellung bei
l  Fr . Hardt . Sckulgaiie l-
l. Tel ‘ ‘ ‘elepbon 3279. 4372.
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